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Der Tauchbootkries.
19 200 Tonnen!

W. T.-B. Berlin , 25. Mai . (Amtlich.) Reue U-BootS-
erfolge im Atlantische» Ozean» im englischen Kanal und in
der Stordsee. 19 20« Bruttoregrstertonnen . Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich u. a. rin Dampfer mit
Kohleuladung  von England , ein Segler mit Eisen-
ladung  und ein Segler mit Kakaobutter  nach
Frankreich. Der Chef des Admiralsstabs der Marine.

*

Ei « großer amerikanischer Dampfer
versenkt!

In einer Woche 27 englische Handelsschiffe.
W. T.-B. Chriftiania , 25. Mai . Ein Sondertelegramm

von .Äftenvosten " meldet : Ein großer amerikanischer, für
Schweizer Rechnung befrachteter Dampfer mit wertvoller
Ladung wurde arn 21. Mai außerhalb Marseille versenkt.

Der Sonderberichterstatter des gleichen Blattes drahtet
aus London: In der am 20. Mai endenden Woche sind 27
britische Handelsschiffe versenkt worden ; hiervon 18 Dampfer
über 1600 Tonnen . Die Anzahl der versenkten Schiffe ist
cuso prczentweise gestiegen.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Haag, 25. Mai . (Meldung der Nederlandsch

Telegraaf -Agentschap.) Hier liegen verläßliche Meldungen
vor, daß die niederländischen Dampfer „B e r n i f f e" (951
Tonnen ) und „Elve" (958 Tonnen ), die sich auf der Heim¬
reise nach Rotterdam befanden, am 28. Mai torpediert ŵur¬
den. Nach einer anderen Meldung ist nur die „Elve" ge¬
sunken, der Dampfer „Bernisse" wurde auf den Strand
gesetzt.
Die französischen Sorgen wegen des Unter¬

seebootskrieges.
W. T.-B. Paris , 26. Mai . (Drahtbericht .) In der

Deputiertenkommer erklärte Kels, die Gefahr  des llnter-
seebootskrieges sei außerordentlich schwer.  Der
Redner prüfte die in jedem Vierteljahr zerstörte Handels-
tonnage und fuhr fort : Bis Ende September 1916 bewegten
sich die Verluste ständig zwischen 300 000 und 350 000 Tonneri,
seitdem aber nahmen sie immer zu, um bis 2 400 000 in den
ersten vier Monaten des Jahres 1917 anzusteigen, was dem
Stande der französischen Flotte vor dem Kriege gleichkommt.
Die neuen Bauzahlen begegnen dieser Gefahr nicht, und die
Regierung tut in dieser Hinsicht nichts. Deutschland wird
von den Neutralen verpflegt und braucht keine Tonnage , die
Alliierten aber benötigen eine Mindesttonnage für die Kriegs¬
industrie und ftic die Versorgung der Bevölkerung. Aber
über diese Mindest ton nagen verfügen die
Alliierten nicht mehr.  Zur Prüfung der Vertei-
digungsmittel verlangte Kels eine Geheimsitzung. Sein Be¬
gehren wurde angenommen und die Sitzung aufgehoben.
Einige Minuten danach begann die Geheimsitzung.

W . T.-B.. Paris , 26. Mai . (Drahtbericht .) Um
6 Uhr 55 Min . wurde die öffentliche Sitzung der fran¬
zösischen Kammer wieder ausgenommen. Admiral
Lacaze gab Erklärungen über die Ergebnissê des
U-Bootskrieges ab, worin er u. a. sagte: Unsere Feinde
behaupten , daß sie England und Frankreich zwingen
würden , sich auf Gnade und Ungnade zu ergeben. Ich
erkläre und wiederhole nach Lloyd G e o c g e und
Lord Milner,  daß die U-Bootsgefahr uns nicht be¬
zwingen wird . ___ _ _ _ __ _ _ _

Die Lage im weiten.
Strategische Neubildung der Alliierten an

der Westfront.
Br . Zürich, 26. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie

der „Zürcher Tagesanz ." berichtet, sind auf der West¬
front gegenwärtig von den Alliierten strategische Neu-
bildüngen im Gange , um die Fortführung der Kämpfe
auf neuer Grundlage aufzubauen . Den Anstoß gab die
in den Kreisen der Obersten Heeresleitung erkannte
völlige Erfolglosigkeit der bisherigen
Offensive.  Man vermutet , P £ tnin  suche eine
neue strategische Lage zusammen mit dem englischen
Bundesgenossen zu schaffen, womit offenbar die plötz¬
lich eingeführte völlige Grenzsperre nach der
Schweiz  zusammenhängt . Di ? zurzeit wieder leb¬
haftere Offensivtätigkeit im alten Offensivabschnitt be¬
zweckt allem Anschein nach, den Gegner über die im
Gange befindlichen Bewegungen des englisch-französi¬
schen Heeres irre zu führen.
Die Kampfe der Westarmeen am 24 . Mai.

Der denffche Ergänzungsbcricht.
W. T.-B'. Berlin , 25. Mai . Der englische Angriff

dl« Höhe 70 östlich von Loos  am 24. Mai wurde am
nach stärkstem SlxtiHeviefemex,  vermischt mit Rauch-

Massen , borge tragen . Unter dem Schutz der Rauchwand war
es den Engländern gelungen, in den vordersten Graben vor¬
übergehend einzudrrngen . Gegenstöße  der deutschen Be¬
reitschaft warfen sie jedoch bis auf ein kleines Stück wieder
hinaus . Das Artillaciefeuer blieb auch die Nacht zum 25.
über heftig. Wetter südlich kam es aus der ganzen Arras-
Ftont lediglich zu Patrouillenkämpftn.

Im Raum von St . Quentin  war die Artillerietätrg-
ke.it mäßig . Lebhafter war das Feuer lediglich in der Gegend
den Nargiacourt  und auf St . Quentin . Die Kathedrale
erhielt wiederum einige Treffer.

An der Aisne - Front  beschränkte sich di« Kampf-
tätigkeit mit Ausnahme der bereits gemeDeten Angrifft nörd¬
lich von Craonelle  und westlich der Straße Cobeny-
Pontavert auf Artillerietätigkeit.

Nördlich von Reims  kam es bei mäßigem Feuer mit
Ausnahme eines erfolgreichen deutschen Patrouillenvorstoßes
:m Bois -Soulaine und Handgranatenkampf bei Courcy tags¬
über zu keiner Jnfanteriegefechtstätigkeit.

W. T .-B, Berlin , 25. Mai . Das gute Wetter rief am
24. Mai auf der ganzen Westfront rege Tätigkeit der
Luftstreitkräfte  hervor . Unsere Erkundungsflieger
klärten >bis weit ins feindliche Hinterland hinein auf . Die
Artillerieflieger und Ballonbeobachter -konnten -bei den gün¬
stigen Sichtverhältnissen den Artilleriekampf mit besonderem
Erfolg leiten. Auf dem Schlachtfeld von Arras wurden drei
englische Tanks  unter Artillerieftrier genommen und
zur schleunigen Umkehr gezwungen. Bahnhöfe, Unterkunfts¬
orte und Truppenansammlungen wurden vor allem im Be¬
reich der beiden Hauptkampfsronten bei Nacht und Tag mit
Gewehrfeuer angegriffen und mit 2000 Kilogramm Bmuben
beworfen. Der Feind verlor 10 Flugzeuge,  8 da¬
von wurden im Luftkampf außer Gefecht gesetzt. Leutnant
Karl Allmenröder besiegte seinen 17. Gegner.

Gewitterschwüle und Krisenstimmung in der
französischen Kammer.

(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstatters .)
llr . Genf , 26. Mai . (zb.) Die Geheimsitzung des fran¬

zösischen Parlaments ist vorläufig verschoben worden. Die
Tauchbootfrage  wird in öffentlicher Sitzung besprochen
werden. In der gestrigen Sitzung cher Kammer herrschte den:
„Proares " zufolge Gewitterschwüle und Kriscnstimmung.
Die Abgeordneten Brunet , Durafaur , Peyroux und Bremer
beklagten den Starrsinn des Oberkommandos,
das die Beurlaubung der unbedingt nötigen Bergleute ver¬
weigert und rücksichtslos alles Vieh und alle Futtermittel be-
Magnabme . Der Abgeordnete Peyroux stellte fest, dte zwei
fleischlosen Tage verursachten nur eine riesige Verteuerung
der Lebersmittel , weshalb täglich Krawalle stattfänden.
Minister Violette  hielt eine 2ftündige pessimistische
Rede,  in der er mit großer Offtnheit den Ernst der
Lage  schilderte . Das Defizit an Getreide  betrage
11 Millionen Zentner . Die Versorgung mit Kohle  werde
durch heinrliche skandalöse Spekulation sehr erschwert. Das
Defizit an Schiffsraum  für Transvartzwecke betrage
2 660 000 Tonnen . Die Aussichren ffir die Lebensmittelver¬
sorgung seien kläglich und könnten sich im Lauft des Sommers
nur bessern, falls ein Maximalernteergebnis erreicht werde.
Tie Fleischkrawalle  seien durch gewissenlose Ange-
börige der begüterten Klaffen verschuldet, welche vor den
fleischlosen Tagen den Fleischern ihre Vorräte mit Gold auf-
wicgen. Der Schluß der Rede wurde unter großer Auf¬
regung der Abgeordneten auf Dienstag verschätzen.

Frankreichs Nahrunasrnittelsorqen.
W. T.-B. Paris , 25. Mai, (Drahtbericht.) In Beantwortung

verschiedener Anfragen bemglich des Verpslegungswefens erklärte
Minister Violette,  er werde sich»Gen über die Lage aussprechen,
damit man die Notwendigkeit der EinschrLnknngen
begreife. Die von den Präfekten gelieferten Ziffern ergeden, daß
man nur bis Ende Juni reiche. Was das Fleisch  anvelange, so
nehmen die »on der Armee geforderten 52 000 Stück Dich 15 Pro; ,
der für die Zivilbevölkerung vorbebaltenenMengen vorweg,
Gefrierfleisch treffe nur noch in sehr geringen Mengen ein. Für die
Versorgung mit Kohlen  sei eine Dezentralisationiwttg. Was
zur See an Kohle eingeführt werde, bleibe um über 880000 Tonnen
binter den erforderlichen Einfuhren zurück. Violette führte aus,
Preisfestsetzungen seien nur wirksam, wenn sie Erzeugung und Der-
kauf träfen. Nur freier Wettbewerb  könne Preissteige¬
rungen für Ltbcnsmitiel verhindern. Lebensmittelkarten seien nur
möglich, wenn die Bedürfnisse für alle Verbraucher nngesffhr gleich
seien. Die Verteilung der Lebensmittel müffe umer Der Aufsicht
der Regierung stattsinten. Der Minister sprach dann vder die von
ihm ergriffenen Maßnahmen. Die im Ausland gemachten Getreide.
käufe hätten die Bedürfnisse der Alliierten bis August geveckt. Der
Minister verwies auf die Nachteile der Fleffchkarte. Gr werde sich
bemühen, die Spekulation ewzuschränken. Nach einigen ErklärunUea
über Butter, Käse, Zucker und Saccharin wurde die Fortsetzung der
Besprechung auf Dienstag vertagt.

W. T.-B. Paris , 25. Mai. (Drahlbericht. Agence yavas.)
MinisterpräsidentRibot, der Minister für das Verpflcgungswesen,
der Minister des Innern , der Präfekt des Seinedcpartemenis, der
Polizeipräfekt van Paris vnd Abordnungenaus der Gegend von
Paris berieten über die F l e i schv er sor gu n g. Ins Auge ge¬
faßt wurde di« demnächstige Einführung von Fleischkarten
und die zcitwellige Preisfestsetzung zur Verhinderung der
Spekulation.  Für die gerechte Verteilung imt« den Ver¬
brauch«» fall«» streuar Vorsjtzrijte» aiqjjt*  werden.

Die Kriegskontribution für die besetzten Gebiete
Belgiens.

W. T.-B. Brüssel, 25. Mai .' Der Generalgouber>
neur  erläßt folgende Verordnung:  Unter Aufhebung
des Befehls vom 20. November 1916 wird in Gemäßheit des
Artikels 49 des Haager Abkommens, betreffend die Verord¬
nung über Gesetze und Gebräuche des Landkrieges, hierdurch
der belgischen Bevölkerung bis auf weiteres als Beitrag zu
den Kesten der Bedürfnisse der Heeresverwaltung des be¬
setzten Gebiets eine Kriegskontribution von monatlich
6 0 Millionen Franken  auftrlegt . Die Beschaffung
der Beträge hat durch die neun Provinzen Belgiens im Wegx
der Anleihe zu geschehen.

Der ttrieg gegen Italien.
Die nutzlosen Massenstürme der Italiener

an der Jsonzofront.
W. T.-B. Wien, 26. Mri . (Drahtbericht .) Aus dem k. t.

Pccffequartier wird gerneldet: Der 24. Mai brachte die Fort¬
setzung der über alles Matz erbitterten Kämpfe, die wieder
von Plava bis zum Meere  tovten und an den meisten
Stellen auch in der Nacht unhielten. Im Nordabschnitt von
Plava str.d keine Ereignisse von Bedeutung zu verzeichnen.
Im Raume von Vodice bis zum Monte Santo  setzte
nach einer Artillerievorbereitung , die den ganzen Vormittag
andaverte , ein mit derartigen Missen geführter Angriff ein,
daß es den Italienern gelang, in unsere Stellungen aus der
Cote 652 südlich von Vodice einzudringen . Aber unsere
Truppen Verbißen sich in ihre Gräben und drangen immer
wieder von neuem auf den Feind ein,  der wäh-
rend der Itacht neue Reserven herbeiführte , um s«h im Besch
dieser Stellung zu halten . Um 5 Uhr morgens war das
Ringen zu unseren Gunsten entschieden,  unsere
Truppen waren wieder Herr der Stellung . Der Feind mußte,
geschlagen, unter Zurücklassung van unzähligen Toten und
Vevwmideten, weichen. Seine Artillerie ergriff dann das
Wort.

Im Görz - Abfchnitt  beschränkte sich dft Geftchts-
tätigkeit nur auf Aotilleriekämpft, die Infanterie trat nicht
in Aktion.

Der Brennpunkt des Kampfes war auch gestern wieder
die 5k ar st Hochfläche.  Hier setzten die Italiener aber¬
mals tiefgegliederte Sturmtruppen 'ein, um einen breit an¬
gelegten Durchbruch zu erzwingen. Ihr Versuch scheiterte an
dem Heldenmut der dort fechtenden, über alles Lob erhabenen
Infanterie und Artillerie . Abermals waren es bewährte
Regimenter , welche gestern die zahlreichen, in vielsiwhen
Wellen vorgetragenen Massen stürme  größtenteils im
blutigen Handgemenge in eine schwere Niederlage
des Feindes  verwandelten . Bis zum Einbruch der
Dunkelheit wurde im Raume von Fajti Hrb bis
C v.st a n j e v i ca unaufhörlich gekämpft. Auch nachkZ" ging
an den meisten Stellen das Gefecht weiter. Besonders wurde
im Südabschnitt der Karsthochfläche mit unvermin¬
derter Erbitterung  gerungen . Unaufhörlich prallten
die Gegner aneinander . Aber vergeblich warfen die Italiener
immer neue Truppen in das Gefecht. Trotz der Übermacht,
die sie in diesem Raume zusammenballten, vermochten sie
nicht, unsere Infanterie , die mit einer begeisterten Stand¬
haftigkeit kämpfte, auch nur einen Schritt zurückzndrücken,
restlos  behaupteten die Unsrigen ihre Stellungen . Die
Verluste des Feindes  an diesem Schlachttage sind
ungewöhnlich schwer,  um so schwerer, als die ge¬
waltigen Qpftr dem Feinde an keiner Stelle auch nur den
geringsten Erfolg brachten. Dichte Reihen von Leichen
mußten die Italiener vor unseren Stellungen , die sie nutzlos
verarmt hatten , liefen laffen. Außerdem verloren sie am
23. Mai noch an Gefangenen 130 Stabs - und
Oberoffiziere und 4 6 0 0 Mann.  Diese Ziffer wuchs
am gestrigen Tage beträchtlich.
Falsches Siegespathos in der italienischen

Presse.
W. T .-B’. Bern , 25. Mai . Zur Jfonzo-Offtnsive schreibt

„Carriere d'Ftalia " : Keine österreichische Ablenkung an der
Trientiner Front vermag nunmehr die italienische Heeres¬
leitung von der schwierigen Aufgabe abzubringen, planmäßig
den Weg nach Triest frei zu legen. „Tribuna " meint,
das italienische Unternehmen nehme immer mehr den Charak¬
ter einer entscheid e-n den A n g ri sf s 'h an dlung  an.
Di« bisherigen Erfolge sind derart , daß sie die milltärffche
Lage .Italiens gewaltig stärken. „Corriere della Sera " hebt
die Verdienste Cadornas hervor.

Berlin , 26. Mai . (zb.) Die italienischen Blätter suchen,
wie im „Berit. Tagebl ." ftstgestellt wird, mit mächtigen
chauvinistischem Lärm und Siegcspatbos d̂as Volk zu verhin¬
dern, anläßlich des zweijährigen  Ge -den k.tage .s d»
italienischen Kriegserklärung trübe  Betrachtungen <Mz u
stellen.

Ein Aufruf des Königs von Italien an
Armee und Marine.

W. T.-B. Lugano, 25. Mai . Der König von Jtalftn hat
aus dem Hauptquartier folgenden Aufruf erlassen:

Soldaten zu Lande und zur See!
Heute find seft Beginn des Krieges, an dem ihr , qpt

. AxtzkstteLLug und Zähigkeit teilgenomnreu hakt.
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8 ah re verflossen. Euer Mut , Selbstverleugnung und
Opferstnn vermochten glücklich die schweren Proben in der
Bekämpfung des Feindes und in dem Ringen mit den
Widrigkeiten eines langen und strengen Winters zu üder-
wirden . Das dritte Krregsiahr beginnt im Kanonendonner.
Seit einigen Tagen wird eine stolze Schlacht geschlagen gegen
einen zahlreiche», stark verschanzten utzd reich init Geschützen
auZgestatteten Gegner , der euch jede Handbreit des unweg¬
samen Geländes streitig macht. Schon krönten glänzende
Eriokge eure wunderbaren Anstrengungen, und der Sieg
wird eurer unbezwungenen Tüchtigkeit und männlichen
Standhaftigkeit l ä che ln müssen.

Soldaten zu Lande und zur See ! Entsprechend dem
Rufe , den ihr euch in der Vergangenheit zu erwerben ver¬
standen, werdet ihr, dessen bin ich gewiß, den Namen unseres
Italiens mit unerschütterlichem Glauben auf den Wegen des
Ruhmes immer Hochhalten.

Die Italiener nis „Retter Rußlands ".
W. T .-B. Bern , 25. Mai . Anläßlich des zweiten Jahres»

tagS des Eintritts .Italiens in den Krieg schreibt „Giornale
d'Jtalia " u. a., zu Kriegsbeginn sei das italienchhe Kriegs¬
material fahr unvollkommen  gewesen , während es
heute  den Italienern erlaube , an der Jsauzofront Ruß¬
land zu retten.

Dos Ktsg-lmtd.
Bevorstehende Umbildung des gesamten

diplomatischen Korps.
(Drahtbericht unsores 8.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 26. Mai . (zb.) Nach dem „Rjetfch"
ist der russische Botschafter in Paris Jswolski endgültig
abgefetzt worden. Im Ministerium des Äußern fand
am Montag eine Konferenz statt, rn der die Umbildung
des gesamten diplomatischen Korps beschtossen wurde.
Me Anhänger der Ssasonowschen Machtpotitik werden
entlassen.

Mißstimmung wegen des Eintritts der
Sozialisten in das Kabinett.

# Stockholm, 25. Mai . (zb.) Gegen die neue russische
Regierung werden bereits mehrere Stimmen laut . So
schreibt die „Hekstngforser Zeitung " : Was hat man nun ge¬
wonnen ? Dasselbe , was schon kurz nach Ausbruch des Krieges
in England und Frankreich beobachtet wurde : eine Anzahl
Sozialsten treten in die bürgerliche Regierung ein, die den
imperialistischen Krieg  führt , der mit Eroberungen
enden soll! Wir sind nach wie vor der Ansicht, daß die Siegle-
rung weit davon entfernt  ist , eine Revolutions¬
regierung  genannt zu werden und daß der Eintritt der
Sozialisten in dieselbe Verrat bedeutet. — Nach einem anderen
Blatte erMrle der kürzlich aus Halifax zmmckgekehtte Revo¬
lutionär Trotzkh  im Arbeiter - und Soldat « rrat , daß er
dessen Beschluß, an der Regierung teilzunehmen , nicht
bikkstgen  könne . Minister Skobelew antwortete , er habe
sich erst nach größtem Zaudern dazu entschloss« :. Sonntag
fand ekne Versammlung der vereinigten Sozialisten statt , wo
Trotzkh die gleiche Frage berührte und zum Schluß eine
Resolution zur Annahme brachte, daß der Beschluß des
Arbeiter - und Srldatenrates , bei der Zusaminenfetzurlg der
Regierung mitzuwirken , ein großer  F -eh -le -r gewesen sei.

W . T.-B. Kopenhagen, 26. Mai . (Drahtberrcht.)
„Berffrrgske Tldende " meldet aus Petersburg : In dem
hier abgehaltenen Kongreß aller Richtungen der Sozial¬
demokratie trat Trotz !: als Hauptredner auf. Mit
allen gegen eine Stimme wurde ern Beschluß angenom-
men, der den Eintritt Skobelews und Tschere-
tellis  in die Regierung verurteilt . Durch den Ein¬
tritt stellten sie sich selbst außerhalb der Sozial¬
demokratie.
Die Vertretung aller RationnKtaten in der

Nationalversammtung.
Die geringen Zeichnungen znr Freiheitsanleihe.

W. T.-B'. Kopenhagen. 25. Mai . Nach „Berlingske
Lidende" ist in dem letzten Ministerrat in Petersburg tue
Frage der Vertratung aller Nationalitäten Rußlands an dw
kommenden Nationalversammlung erörtert worden. Da es
jedoch in Rußland nicht weniger als 2 50 ve r sch>i e»de we
Nationali -täten  gibt , stellt sich nun heraus , daß sich
diese Frage zur Zufriedenheit aller Nationalitäten n ur
schwierig lösen  laffe . Wahrscheinlich erfolge die Lösung
in tan Sinne , daß gewisse Vertreter von Nationalitäten nur
eine beratende Stimme in der Nationalversammlung erhal-

Rlmzert.
In diesen lichten Frühlingstage, !!, wo die Wiesbadener

Sängerdeweimgunq Amsel, Drossel, Fink und Star von mor¬
gens bis abends die schönsten Freikonzerte im Kurgarten
veranstaltet , ist es unseren kunstgeubten Musikern vom K u r -
cir che st er schwer gemacht, für Sonderkonzert « noch oaS
nötige Sonde oi niereffe im Publikum anzureizen . Gestern
wurde noch mit einem solchen Sonderkonzert  ein Ver¬
such gemacht. Vor halbleeren Bänken . Immerhin : die
Schwäche dos Besuchs wurde durch die Stärke des Beifalls
hinreichend wettgemacht. Unter Herrn Musikdirektor
Sch u nichts temperamentvoller Leitung spielte das
Orchester zu Beginn die „Hsbriden-Onvertüre " von Felix
Mendelssohn . Die Auffassung seitens des Dirigenten ist wohl
etwas modern : Mendelssohn hielt aus strengste „Takt-Obssr-
vcmzs, verbot jede nicht vorgeschmebene Riicknng im Zstt-
maß und wollte f«Mst die vorgefchriebenen Ritardandos aus
dstg allergeringste Maß beschränkt wissen. Doch wo unser
Dirigent nun einmal jugendlich beherzter, mehr pro¬
grammatisch" empfindend zugreift , bleibt allerdings um so
rühmenswerter , zu welcher Spann traft und Schmiegsamkeit
er das Orchester zu bewegen und somit seinen Absichten
dienstbar zu machen weiß. In dieser Hinsicht wie in der
feinen dynamischen Abtönung — die Sturzwellen donnerten
nur so gegen die Fingalshöhle , darin es seltsam in Tropfen
und Wirbeln weiterklingt und singt — stand die Wiedergabe
des lieblichen Werkes auf durchaus erfteuender Höhe.

Der SoUjt .des Abends war Herr Ejnar Forchhammer
— hiex -«stSSin BortragSkünstler van Bedeutung hinlämglch
&efairenä>!' MeÄriedes »Max " aus Webers „Freischütz" saug

_ Wesbadk«er Taqblatt._
len. Bei der Tagung von Vertretern der Soldaten aus der
Ukraine wurde der Beschlußantrag angenommen, der eine
selbständige Regierung für die Ukraine  und
die Ernennung eines besonderen ukrainischen Ministers ver¬
langt . — Poch „Berlingske Ti den de" find in den ersten vier
Wochen seit Auslegung der sogenannten Freiheitsanleihe im
ganzen 818 Millionen Rubel gezeichnet worden. Man hofft,
daß mit den noch auSstehenden Zeichnungen einer Anzahl
Banken der gezeichnete Betrag 8 Millarden Rubel erreichen
wird.

Achtzehn Sonderrepnvliken suchen sich
dnrchzusetzen.

Berlin , 26. Mai . (zb.) Wie ein Gewährsmann der
„Boss Ztg." aus Petersburg erfährt , waren bis zum 15. Mai
den einzelnen russischen Ministe cien und Ministern begrün¬
dete und durch Kongreßbeschlüffeerhärtete Forderungen auf
die Errichtung von nicht weniger als 18 selbständigen Sonder-
republiken im europäischen und asiatischen Rußland zu-
gvgangen.

Die Bnnerndelegierten und die neue
Regierung.

W. T.-B. Rotterdam , 25. Mai . „Daily News" erfährt
aus Petersburg , daß der Rat der Bauerndelegierten be¬
schlossen hat, die Regierung zu unterstützen.  Die
Bauern betrachten die sozialistischen Minister als ihre
Vertreter.

Kerenskis Bemühungen um Wiederher¬
stellung der Disziplin im Heere.

W. T.-B. Rotterdam , 25. Mai . Kereuskt hat Mani¬
feste  zur Wiederherstellung der Disziplin in der Armee er¬
laffen und hält persönlich Ansprachen  an jedes ein¬
zelne Regiment . Er begleitet selbst die Reservetruppen , die
an die Front abgehen, zum Bahnhof. Friedensfreunde sollen
beständig im Auge behalten werden und nur mit Bewilligung
des militärisch« ! AuSschuffes die Erlaubnis zum Besuche an
der Front erhalten.

Hungersnot in Moskau.
# Stockholm, 25. Mai . (zb.) Der Moskauer Regie-

rungskcmmiffar erläßt folgenden Aufruf : Die Bürger Ruß¬
lands werden vor der Reise nach Moskau gewarnt . Infolge
gewaltiger Zunahme der Moskauer Bevölkerung sind nicht
nur allein alle dortigen Wohngelegenheiten überfüllt,
send ern es hat dorr buchstäblich eine Hungesnot begonnen in¬
folge vclljtäudigen Mangels an den notwendigsten Nahrungs¬
mitteln.

*

Der polnische Stnatsrat als Keim des künf¬
tigen Stantswesens in Rußland gewürdigt.

W. T.-B. Warschau, 25. Mai . „Gloc" veröffentlicht Nach¬
richten. die ein eben aus Stockholm zurückgekehrter hervor¬
ragender Politiker mitgebracht habe. Darnach sei festza-
steWen, daß die europäische Diplomatie,  auch die¬
jenige der Entente , bereits sehr ernstlich mit dem
Dasein des Staatsrats rechne  und ihn als tatsäch¬
lichen Keim einer polnischen Regierung ansehe. Die maß¬
gebenden Stimmen der Politiker und die Vertreter der Re¬
gierungen seien in dieser Weimrng einig . Daraus zieht die¬
ser Politiker den ScMrß, daß jeder Anschlag auf den Staats¬
rat der polnischen Sache jetzt unberechenbaren Schaden zu¬
fügen würde . Alle polnischen Gruppen im Rüß¬
lern d außer den «xtrsmen -Nationaldemokrat « ! seien gewellt,
sich den Anweisungen des Staats rats yänMh untepzuorÄnen.
Denifelbsn Standpunkt nähmen di« R°e-a listen ein , wie auö
den 'Erklärungen von Uebiecki, Szebeka und Skirmunt her¬
vorgehe. Die demokratischen, von Lednicki geführten
Gruppen hätten dem Staatsrat gleich zu Anfang einen Be¬
trag von 100600 Rubel für die Kosten einer polnischen Ver¬
tretung aus dem Friedenskongreß zur Verfügung gestellt. Die
russische eiusiweilige Itegierung hätte sich bereits mit dem
Gedanken auLgesöhnt, daß Polen gänzlich unab¬
hängig  sein werde und sich bemüht, für die Zukunst freund¬
schaftliche Beziehungen anzubcchnen.

vor Krieg gegen England.
Die schlechte Finanzlage Englands.

W. T.-B. Rotterdam , 25. Mai . Der „Nieuwe Notte-d.
Courant " meldet aus London: In der gestrigen Sitzung
des Unterhauses klagte der Schiffsceeder Hold über die
n-eue Streu er -ges  etz ge  b u n g,  die siir die Reeder be-
sor ders ungünstig sei. Bonar Law  anlwortete -sarauf,
man müsse sich, wenn England sich in einer schlechten

er ruft der ihm eigenen Mischung von naturwüchsiger Frische
und ku-nstgemäßer Überlegtheit. In der Wiedergabe einer
Anzahl Schubertscher Lieder (die Herr Weißbuch  verstcino-
nisiumg am Klavier begleitete) durfte man nicht minder die
durchdringende Gestaltungskrasi und die schöne Emp.findungs-
tvävme im Vortrag des Herrn Forchhammer bewundern . Dies
geistige Prinzip , das seinen Gesang befeuert , siegt auch -da, wo
das rein Stoffliche des Tons etwa nechlätzt. istamentlich
Lieder, wie das mit Schwunghafttgkeit gegebene „An Schwa¬
ger Kronos " oder das gewaltig aufrüttelnde „Gruppe aus
dem Partarus " — konnten ihren tiefgehenden Eindruck nicht
verfehlen. Beifall , Blumenspenden , Hervorrufe , Zugaben —
alles wie mitten im Winter ! O. D.

Beethovens B-Dur -Sinfonie vervollständigte 'das Pro¬
gramm Sie firnd vortreffliche Ausführung ; besonders sei da
das erste freud-gbswegte „Allegro" hervorgehoben: trotz des
rächt allzu stark besäten Streicherchors wuchs eö zu wahrhaft
majestätischer Qrchesterpracht empor. O. D.

Wirst« Chronik.
Theater und Literatur . Von Karl Stewuheim hat

die Generalirrtendauz der Frankfurter  Theater ein
neuesWerk eine .dreiaktigeKomödie „Perleb « rg"  betitelt,
zur Uraufführung angenommen. — „Der Jnfant der
Menschheit ", Drama in drei Wen von Walter v. Molo,
wurde soeben vom Albertiheater in Dresden  zur Auffüh¬
rung angenommen . — „Lola  M o n t e z", ein Schauspiel in
3 Mten von Adolf Paul,  wurde von Direktor WarnowSkY für
das Lesfing-Theater iu Berlin angenommen.

Abeud-AuSqaSe. Erstes Matt. Nr. 26« .
Finanzlage  befinde , danrst trösten, daß die Arrranzl-rgS
Deutschlands noch viel schlimmer sei. Werrn der Krieg noch
lange fortdauere , was leicht der Fall sein könnte, so werde
England rmr durch Zwang -s-anatznahmen  uuslande
sein, das für die Fortsetzung des Krieges notwendige Geld
aufzubringen.  Er würde nicht zögern, «okweudrgml-
falls zum Zwang überzugehen.
Ablehnende Haltung der Li unfeiner gegen

Lloyd Georges Konventsvorschlag.
W. T.-B. Bern , 25. Mai . Der „Times " zufolge hat der:

'Ausschuß des Grafen Plumkett  eine Erklärung erlaffen,
die den Vorschlag Lloyd Georges zur Regelung der irischen
Frage durch eine Zusammenkunft aller irischen Gruppen
verwirft.  In der Erklärung wird behauptet, die britische
Regierung stehe der irischen Frage nicht unparteiisch
gegenüber, sondern habe politische Verpflichtungen gegenüber
einer Gruppe . Außerdem komme es nicht wirklich aus die
Lösung der irischen Frage , sondern darauf an, aus dem
sicheren Mißlingen des Ausgleichsversuchs in Amerika
Kapital zu schlagen.  Plumkett fordert di« Regierung
auf , einen wirklichen, auf dem allgemeinen Wahlrecht be¬
ruhenden irischen Konvent mtt vollem SelbstbestimmuRgs-
recht einzu berufen , dem es fteistehen soll, gegebenenfalls dis
völlige Unabhängigkeit Irlands zu verordnen . Die Zeitun¬
gen berichten aus Dublin , der Grund der Gegnerschaft der
Sinnfeiner gegen den Konventionsvorschkag beruhe an¬
scheinend darauf , daß sie ihre wirkliche Parteistärke , die der

enthüllen müffe, nicht wollten bekannt werden
lassen. Die Nationalisten glauben , daß die Sinnseiner ledig¬
lich mißvergnügt seien und daß sie sich bei dem Zustanüe-
komnren der Konventton schließlich davon nicht ausschließen
würden.

Ei« neues Ministerium siir innere Angelegenheiten?
W. T.-B. Rotterdam » 25. Mai . Der „Nieuwe Rotterd.

Courant " meldet aus London, daß hier die Einrichtung eines
neuen Ministeriums fiir innere Angelegenheiten geplant wird.

»

Australien gegen Japan.
— London, 25. Mai . (zb.) Der Premierminister von

Australien Hughes  wird in London erwartet . Das Er¬
gebnis der australischen Wahlen,  bei denen Hughes und
die Kricgsportei auf das Programm hin siegten, das die
Aufrechterhaltung der Politik des Ausschlusses der
japanischen Einwanderung  verlangt , hat eine«
ttefen Eindruck gemacht.

Der Kriegszustand mtt Amertta.
Amerikanischer Schiffsraum für die

Alliierten.
ff Rotterdam , 26. Mai . 232 Schiffe, die für Rechnung

ausländischer Gesellschaften auf amerikanischen Werften ge¬
baut werden, sollen von der amerikanischen Regierung iu Be¬
schlag geriommsl « erden. Die Wiederinistandsehrmy der de»
schlagnahmten deo»-tf chem und österreichisch «-« Schiffe
wird urtt großer Ekle betviebr». Mau hoW, binnen kurzem
71  von ihnen in Dienst zu stellen und den Schiffsraum der
Alliierten dadaMch,um über 535 060 Tanns » zu permehveu.

ErhÄhnng der SchnchMke der Bererrrrgten
Staaten.

# '©ern, 25. Mai . Die 'Einftchrzolle «ach den Vereinig¬
ten Staaten sollen nach einer Weldirng des „St . Goller Tag-
blatts " um 10 Prozent erhöht werden. Außerdem ist in Zu¬
kunft für Artikel, die bisher auf der Freiliste standen, ein
Zoll von 10 Prozent zu entrichten. Das Blatt stellt fest, daß
die Schweiger Jn -dustrie  von dieser Maßnahme
schwer betro -ffen  wird.

*

Die Haltung Brasiliens.
W. T.-B. Rio de Janeiro , 25. Mai . (Mrkdung der Agence

Havas .) Nach einer Blättecmeldung soll der Minister des
Auswärtigen Hile Peacanha in dem Ministerrat erklärt
haben, di« Torpedierung der „Tijuca " werde die äußere
politische Lage Borsi-liens nicht wesentlich verändern . Gegen¬
über Deutschland  ist die Lage ja schon durch die Torpe¬
dierung der „Parana " gegeben. Der Munster fügte hinzu,
Brasilien brauche Deutschland den Kriwg nicht zu er¬
klären,  es muß sich darauf beschränken, den Kriegszustand
anzunehmen , welchen die Umstände ihm tatsächlich aufer¬
legen. Bei der Erörterung der Zusammenarbeit Brasiliens
mit den Bereinigten Staaten  v « -n Amerika  er¬
klärte der Minister : Obgleich wir nur um unsere m o ra»

mi !- ..- !ii — U.J- !- US— '- Ul I- UJ
Bildende Kunst und Musik. Richard Strauß  wird im

Darmstädber  Hostheater am 1. Juni den „Rrffenkavalier"
dirigieren , außerdem das als außerordentliche Veranstaltung
vorgesehene Konzert der Hofkapelle am Montag , 4. Juni , mit
dem Programm „Don Juan — Lieder — Mpensinsonie". In
diesem Konzert, das einen Apparat von 110 Musikern be¬
nötigt , wird die Hofkapelle durch das Leipziger „Winderstein-
orchefter" (Kurorchester Bad-Nauheim ) unterstützt, welche
beiden Orchester dann am 6. Juni in, Bad-Nauheim dasselbe
Konzert, ebenfalls unter Richard Strauß , veranstalten werde»
— In Budapest  hatte das Danzspiel „Der holzge¬
schnitzte Prinz"  bei seiner Urauffiihrung in der König!.
Oper einen geradezu sensationellen Erfolg . Von Ba laz ist
die Märchendichtung versaßt , die Musik von Bela B artoks,
— Der Tondichter Professor Dr . phil. st. c. Friedrich Hegar
in Zürich ist zum auswärttgen ordentlichen Mitglied der
Körngl. Akademie der Künste in Berlin , Sektion für Musik,
gewählt worden. - "

Untere literarische Sonntags -Beilage
„Wnterhattende MtittLer"

enthält in der morgen erscheinenden Nr. 6:

Hanne Bunkens Pfingsten . Bon Jngestorg Andresen.
— Die Kunstinternattonale . Bon Martin Hel dt . — Di«
Wiedergeburt des deutschen Heims . Von Dr . Heinrich
Wilhelm. — Das Höchste. Gedicht von Kakpar Kögle ».
— Die Meite Heirat . Von Werner Granville-
Schmidt . — Spsepe und Rätsel»
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Rische Mitwirkung ersucht worden sind, müssen wir t
doch der Organisation unseres Heeres und unserer Flotte
volle Aufmerksamkeit widmen , besonders für den Fall unserer
Mitwirkung bei dem Sicherheitsdienst im südlichen Atlantr-
schen Ozean , und uns auf jede Möglichkeit vorbereiten . Die
Regierung wird alle Einzelheiten der amtlichen Untersuchung
über den Fall „Tijuca " bekanntgeben . — Auf Fragen von
Zeitungsvertretern über die Möglichkeit, daß Brasilien
Det 'tschland den Krieg erkläre, antwortete Minister Pea-
canha : Brasilien erklärt niemand den Krieg,
Brasilien verteidigt sich.

Die Gründe der Krisis in China»
lV . T.-B. Amsterdam , 25. Mai . Nach einem hiesigen

Blatt nreldet der Pekinger Berichterstatter der „Times ": Die
Ursache der merkwürdigen Krise in China sei die Frage , ob
China Deutschland den Krieg erklären müsse. Die Krise
nehme ihren Ursprung in einer -langen Reihe von
M e in u ug sverschi edenhe  i-te n zwischen dem
Ministerpräsidenten und dem Parlament.  Sie
erreichte den Höhepunkt, als der Ministerpräsident versuchte,
das Parlament zu knebeln, nachdem das Kabinett durch Ent¬
lassungen und freiwillige Rinktritte von Ministern nur noch
ein Mitglied zählte , nämlich den Ministerpräsidenten selbst.

!Das Parlament weigerte sich, mit der Regierung zusammeir-
zna-rbeiten und Fragen zu entscheiden, so lange nicht das
Kabinett neu gebildet würde . Der Ministerpräsident drang
ber dem Präsidenten der Republik darauf das Parlament

-aufzulösen.  Der Präsident weigerte sich, aus verfaffungs-
!mäßigen Gründen , diesem Wunsche Folge zu geben . Der
jMinisterpräsident wurde von mehreren Provinzialgouver-
.neuren und Miltt « rg ouverneuren,  die sich offenbar
!zu -dem Zweck, dem Parlament Achtung einzuflößen , in Peking
'aufhielten , unterstützt. Der Ministerpräsident zögerte aber,
die Macht, die ihm zur Verfügung stand, auözunützen , da die
Auslösung des Parkaments «der die Absetzung des Präsiden-

i ten, der sich für die Verfassung einsehe , zu einer Revolution
hätte führen -können . Obwohl der Punkt , um den sich dm
Krise setzt dveht, die .Kriegserklärung ist, bildet den wahren
Anlaß zu diesem KorstM die Frage , wer über die einzu-

* schlagende Politik entscheiden wird , der Ministerpräsident oder
do§ Parlaumnt . Man glaubt , daß das Parlament bereit ist,
den Krieg zu e-rklaven, wenn eine Regierung kommt, mit der

ies zusammenarbertsn könne. So lange aber T u a n Präsi-
!dent ist, ist das Parlament dazu nicht bereit , -da die große
-finang -i -elle  Unterstützung , welche die Alliierten
-China für den Fall seiner Teilnahme an dem Krieg zugesagt
ihaben , die Macht, des Mannes , dem das Parlam -ent mißtraut,
;außerordentlich stärken würde . Vom Standpunkt der Ber-
-fossung aus hätte der Ministerpräsident unrecht und mri-sse
erst zurücktreten. -Es herrsche einige Besorgnis vor einem
Staatsstreich, »ber die Folgen würden für das Land so
verhängn -i -Svolk  sein , daß man glaubt , daß der gesunde
Verstand die Obschand behalten wird . Inzwischen hat der
Präsident dar Republik den Mn n i stew ^rräsübem -t e »

0k neutralen«
Die spanische Verstimmung gegen

DentsÄsiand im Erlösche«.
Brrkrv, 26. M« . ^ kL) Auch die Madrider Kmwefpon»

denten Pariser BWter müssen eingeftehen , daß die
deutsche Note  au die fpanfiche It ^ erung mit grötzter
Befriedigung  ausgenommen wurde . Die der Über¬
reichung dieser Note vorangegangenen deutschseindlick)en
Kundgebungen hatten durchweg lokalen Charakter. Laut

>„Vvss. Ztg ." erscheint die Gefahr einer Verschärfung der
Verstimmung in Spanien gegenüber dem Deutschen Reiche
beendigt.

»

Die sozialistischen Vnrbesprrchnngen in
Stockholm.

Berlin , 26. Mai . (zb.) Wie der .̂ Vorwärts " mitteilt,
habe die italienische Regierung den Sozialdemokraten die
P ä s,s « v -e r-we rg-e r t.

Am den verbündete» Staat«».
Bevorstehende Freigabe der 5t riegsziel-

Besprechung in Lsterreich-ttngarn.
' W . T.-B. Wie », 25. Mai . Wie die Matter erfahvea,
wird unter gewistzen Beschränkungen in der allernächsten Zeit
-die Besprechung dtzr K -ri egs z tele der Monarchie für die
Presse f re -i^ agre-b en werden.

Beurlaubung der beide« älteste« Landsturm-Jahrgänge
in Österreich-Ungarn.

W . T.-B1. Wien , 25. Mai . (Dvahtbericht .) Kaiser Karl
erließ nachstehendes BesehlSschreibsn : Ich deschle, daß die den
Geburtsjahrgängelt 1865  und 18 -6 6 ungehörigen Personen,
di« zuw LandsturM-dienst herangezogen find, insofern sie nicht
selbst um eine weitere Belassung im aktiven Militärdienst
bitten , mit Ausnahme -des Cagisten-öiuhestands , des Verhält¬
nisses außer Dienst und -dann die Angehörigen der land-
ftirrnpflichtigen Körperschaften längstens am 3 0. Juni  zu
.beurlauben sind. Die Personen diaser Geburtsjährgänge , die
;tm Wege der freiwWgen Assentierung in das gemeinsame
-Heer, Kriegsmarine oder die Landwehren auf ine Dauer des
Kriegs eintraten und sich daher für diese Zeit zur Kriegs-
dierrstlei-ftung besonders verpflichteten , kommen für die Be¬
urlaubung nicht in Betracht.

Die ungarische Kabinettskrise.
IV. T.-B. Budapest , 25 Mai . (Drahtbericht .) Der Kaiser

empfing in Baden den Präsident des ungarischen Abgeord¬
netenhauses P . v. Beöthy  und den Vizepräsidenten Karl
v. SsaSz,  fermer den Grasen Julius Andrassy,  den
Grafen Wert A p p o n h i. den ehemabgen Ministerpräsident
ten Grafv . Shuen -Hedervary  und den Grasen Mabar
Z ich y, um bärai Ansicht über die Bildung Mi  Kabinetts zu
hären . - » ^

_ Wiesbadener Tagblatt.__
Der Tagesbericht vom 26. Mai.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 26. Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht.

Die Kämpfe beiLoos  endigte « mit völlige« Zu-
rückwerfen  des Gegners aus unseren Gräben. Ge-
faugcue mit Maschmeugcwchren wurden eingehalten.

Das Artilleriefeuer war wie an den Bortagen auf
beiden Scarpeufrru lebhaft.

Heeresgruppe Deutscher Krruprmz.
Am Chrmi « des Dames  wmde südlich von

Pargny mit geringem eigenen Verlust ein Angriff durch-
eführt, der nufere Stellungen erheblich verbessert. _ In
raftvollem Anlauf  überranntcn die aus Schlesiern,

Mecklenburgern, Schleswig - Hobsteiueru und Hanseaten
bestehenden Sturmtrnppen den Gegner, machten 14 Offi-
ziere , 350 Mann zu Gefangenen  und erbeuteten
15 Maschinengewehre und viel Gerät.  In den
gewonnenen Linien wurde ein französischer Gegenangriff
glatt abzewiesen.

Im Westteil der Champagne  brachen nach hef¬
tiger Artilleriewirkuug , die sich nachmittags zum Trommel¬
feuer steigerte, starke Angriffe  gegen unsere Stellungen
südlich und südöstlich von Nanroy in 4 Kilometer Breite
vor. Im Nahkamps wurden die Franzosen geworfen,
durch Gegenstoß die Einbruchsstelle gesäubert. Nach dem
Mißlingen des ersten Ansturmes setzte der Feind zwei
weitere Angriffe ein, die gleichfalls scheiterte «.

Heeresgruppe Herzog Albrrcht.
Nichts Neues . _ _

Nach erfolgreichen Streifen bewarf eines unserer Luft -
geschwader  an der Südküste Englands Dover uud
Folkestoue  mit Bonrbeu. Auch über dem Festland
zeitigten Feruflüge gute Ergebnisse.

In zahlreichen Luftkämpfen büßte der Feind gestern
20 Flugzeuge,  ein weiteres durch Abwehrfeuer ein.

Leutnant Alme » rüder  schoß seinen 19 . mrd 20.
Gegner ab.

HsMcher Kriegsschauplatz«
Zwischen Düna und Beresma, sowie an der Bahn

Zloczow - Tarnopol bis ins Karpaten - Borland und im
Grenzgebiet der Moldau war bei guter Sicht die Feuer-
tätigkeit lebhafter  als sonst.

Mazedonische Front.
Keine »veseutlichen Eveigniffe.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludeutzorfs.

Deutsches riesth.
Vorbereitung eiaes nrittoleuropäischen

2rtfiverLehrs«etzrs.
8r . München, 26. Mai. (Gig. Drahtberöcht. zb.)

Zn Rücksicht auf das kommende, in Vorbereitung be¬
findliche mrtteteuvopäisch-? Justverkehesnetz dürste dem-
nächst dem Reichstag  ein Regierrmgsentwrrrfüber
ein neues Lustverkehrsgesctz  vorgelegt wer-
den. Das von der internationalen Luftverkehrs-A.-G
ausgearbeitete Projekt der mitteleuropäischenLuftver-
kehrsnetze liegt bereits den betetkigten Regierungen
zur Begutachtung vor.
Das deutsche Naheungsprohlem in englischer

Beleuchtung.
IV. T.-B. Berlin » 2b. Mai . Über bas Nahrungsproblem

in Deutschland schreibt die ..Daily Mail " in der Pariser Aus¬
gabe vom 19. Mai , daß genügend Nachweise dafür vorhanden
sind, daß die verfügbaren Nahrungsmittel in Deutschland
hin reichen,  um die nationale Existenz unbegrenzt zu
verlängern , wenn auch natürlich auf einer Basis , die weit
unter den Lebensbednigungen des Friedens liegt . Die länd¬
lichen Bezirke seien gut mit Nahrung versehen und gewisse
Gegenden erstickten im Überfluß . Der Mangel
sei auf die Städte beschränkt.  Ein entkommener
kanadischer Soldat schildert die LebenSbedingungen , die bei
den deutschen Landwirten , zumal bei den deutschen Klein¬
bauern herrschten. Der Kanadier arbeitete 30 Meilen östlich
Köln auf einem bäuerliche Grundbesitz. In den Bauern¬
höfen der Gegend sei kein Mangel  zu entdecken. Der
Gefangene selbst erhielt eine mehr als genügende  Nah¬
rungsmenge bei fünf Mahlzeiten am Tag , dre er mit der
Familie seines Arbeitgebers teilte . Es gibt reichlich Butter,
Rahmkäse usw . Lediglich der Kiffte war schlecht und Zucker
beinahe unauffindbar . Weiter berichtet der Gefangene , daß
auf keinem Hof Mangel an Grünfutter für die Kühe herrscht
und daß die Kühe die normale Menge Milch geben.

Englische Unrnenschlichkeiten gegenüber
deutschen Gefangenen.

IV. T.-B. Berli » , 25 . Mai . Es wird gemeldet , daß be¬
sonders australische und kanadische Truppen erbar¬
mungslos deutsche Gefangene niedermachen.
Bon seiten der englischen Oberleitung wird hiergegen nicht
nur nicht eingeschcrtten, sondern diese Unmenschlichkmten durch
Ansprachen noch gefördert . Besonders wird die maßlose
Rachsucht der Offiziere  hervorgchäben , die die Be¬
handlung der Gefa » gen-en ooWam-inen der Willkür ihrer
Mannschaften überlassen . Bezeichnend für die Ansicht der
Engländer , daß das Leben von Kriegsgefangenen völlig der
Willkür des Bezwingers preisg igeben ist, ist das Verhüten
eines Engländers , der am 8. Mai an der Arrasfront gefangen
genommen wurde . Er bat darum , daß sein« Brieftasche
seirem Bruder und sein Geld dem Rote » Kreuz überwiesen
werden möchte. Nur das Taschentuch wolle er behalten , um
sich damit die Augen bei der bevorstehenden Erschießung ver¬
binden zu können. Was für Greuelgeschichte»  mögen
dem armen Teufel von der Gefrngmenbehandlung der Deut¬
schen erzählt worden sein ! Auch bei der Vernehmung der
im April in der Arras -Schlacht gefangenen Engländer fiel
ein kennzeichnendes Licht «ms die engchche Auf-

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.
faffung von Gefangenenbehandlung . Die Gefangenen legten
bei der Durchsuchung tn der Sammclstelle bereitwillig Uhr
und Geld bin. Sie betrachteten es als selbstverständlich, daß
ihnen Privateigentum ahgenommen wird, da ja ftuch sic
jederzeit den Gefangenen alle Wertgegenstände wegnähmen.

kseer und Zlorre.
Persoual-Berandermigen. Zu Gen.-Leuts. befördert wurden die

Gen.-Maja L i eb e s ki u d , ftom. der 19. Jnf .-Ärig., * « o e B.
Kom. der 4. Jns .-Brtg., * Wilhelm «, Kom. der 73. Jnf .-Brig.,
* t>. U 11) m a n tt , Kvm. der 49. Jus .-Brig. (1. Erohherzogl. Hess.).
Zu Gen.-Maj. befördert wurden die Obersten: v. Bon «u.  Kom.
des Ins .-Regt«,. Nr 96, * Hell,  Chef des Gen̂-Stabes des 20.
Armeekorps, * v. M u : i u t , bisher diensttuender Ftügel-Adj., *
Doerr , Kam . des Füs.-Regts. Nr. 40, * S chü l e r , Komdt. von
Königsbergi. Pr ., * I en r «ä>, Kon: des Jnf .-Negts. Nr. 140,
Braffart,  Dir . des Fcucrw.-Laboratoriums in Spandau, 9
Eggersf,  Kom. des Feldart.-Regts. Nr. 25, * Graf v. N i t t.
berg,  Kom. de- Feldarr.-Rcgts. Nr. 80, * v. Hers ) , Kom. des
Feldart.-RegtS. Nr. 23, » Frhr. L-u n dt - Wv kr a d t - H u >h t e n -
b r u ck, Kon>. des Jnf .-Regtt. Nr. 158, * v. Rantzau, .Kom . des
Feldart.-Regts. Nr. l9, * Leu,  Kom. des Ären.-Regts. Nr. 9.
Werren (Hermann ). Leut, im Feldart.-Regt. Nr. 27, zum Ober-
leut. befördert. *Zickendral, t,  Hauptm. u. Komp.-Chef im Jnf .»
Regt. Rr. 88, zum Major befördert. * Cabanls,  Ooerteut . im
Drag.-Regt. Nr. 6, zum Iuttm. befördert. * Schroetter,  Leut,
im Jnf .-Regt. Nr. 88, * E en tz, Leut, rm Inf -Lcib-Regt. Nr. 117,
* Reubert,  Leut, im Pion.-Bat. Nr. 25, zu Oberleutz. befördert.

5lu§ Statt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

warum gibt es in Wiesbaden keinen rlä e?
Auch das ist eine Frage , die uns oft vorgelegt wird . Es

gibt wohl hier und da Käse, aber den bekommen nur die
wenigen Glücklichen, die infolge guter Beziehungen oder
durch Anfall oon seinem Dasein Kenntnis erhalten . In
Mainzer Zeitungen lesen wir fast wöchentlich Bekanntmachun¬
gen etwa folgenden .Inhalts:

Käse - V -erkan  f.
Auf Mrschnttt 2 der Käsekarten wird ft % Pfund Käse

verabfolgt bei:
Joseph Dott,  Seilergaffe 9.

Samstag . 26 . Mcri. 8 - 12 u. 3—7 Uhr, Nummer 23 222—24 02L
Mainz,  den 24. Mai 1917.

Städtisches Amt für Kriegswirtschaft.
Und auch das städtische Lebeltsmittelamt in Fra nkfurt

a M . gibt öfters die Geschäfte bekannt, in denen -Schweizer«
und Handkäse auf bestimmte .Kartennummern . verkauft wer¬
den . Der Preis beträgt diese Woche für ein Anteil von
100 Gramm 62 Pf . für Schweizer käse. 30 Pf . bei bat>erischM
Rundkäsen und 21 Pf . bei Hondkasen (3 Stück). Ist in Wies¬
baden rächt « ögkich, was in Mainz und Frankfurt möglich ist ?.
Warum Mt eS in Wiesbaden keinen .Käse ftür alle  ?

KW*t Seife ohne Karte.
Bon zuständiger Stelle erfahren wir : Trotz dem dir

RatiowierkMg der Seife aus SeisiÖckarte nunmehr fett Enger
als Jahresfrist eingsführt ist, zeftt sich, daß im Handel noch
vielfach mrter Verstoß gegen die gesetzliche« Bestrarmungen
Seift ohne Karte dbge^eSbea  wird . An manchen Plätzen ist
die Seisercharte noch nicht einmal aimgsßHrt . D ie Folge hier¬
von ist, daß etnzekne Gebietsteile zu viel Seift Iteaidjea , wäh¬
rend andere Platze trotz einer geaägeeb « ! ProduKian nicht
versorgt oder nur wenig versorgt Meideu muffe« . Es wird
daher in Bälde von den zuständig «« Stellen dahin Anweisung
erlassen werden , daß der einzelne Händler von Fabrikanten
Seife und Se -rfenpuLer nur gegen Einli -̂ ferung einer ent¬
sprechenden Zahl vm -SeiftnabschnMen erhält . Cs wird
möglicherweise auf die Mitwirkung der einzelnen unter .'«
Berwaktungsstellen dadurch zurückgegriffen werden , daß diese
gegen Einlieferung emer gewissen Anzahl von Seifenab¬
schnitten Sammelbezugsscheine ausstellen . Dusch eine
strenge Kontrolle  der Fabrikanten wird wiederum er¬
reicht werden , daß von diesen tatsächlich auch nur gegen die
Einlieserung von Sammekbegugsscheinen Waren abgegeben
werden , ctn Verfahren , -bei welchem durch die Androhung
einer oventuelk ;n Rvhstoffentziebung durchgegrisfen werden
wird . Es liegt daher im Interesse des Handels , einmäl dar¬
aus zu achten, daß er sich durch die Einforderung der Serferw
abschnitte von den Kunden « n« genügende Anzahl von Sam-
melbezugsscheinen bezw. solche in entsprechender Höhe sichert,
an-d-crerseits durch eine entsprechende BorsteLung . bei den zu¬
ständigen Stellen darauf hinzuwirken , daß die BevWerung
SeisenGavten erhält , -deren Abschnitte sie beim Karst ablieftrn
kann. Jedenfalls können die jetzigen ungewissen Zustände
nicht mehr von lün-,rerer Dauer smn. Die Änderung wird
überall , uanreunlich von vielen Kommrurakbehörden, die der
heutige Zustand mit Sorge erfüllt , freudrg begrüßt werden.

— Naffauischer Städtetag . Der Vorstand des Raffamschen
Städtvtags beschloß in seiner gestern in Griesheim a. M . ab°
gebal :enen Sitzung die Einberufung des Naffauischen Städle-
tags auf Ende Juni . Die Tagung wird sich ausschließlich
mit Fragen der* Versorgung der Bevölkerung mit Butter,
-Milch, Kartoffeln , Kohlen usw. beschäftrgen.

— Auf dem Wochenmarkt wurden Rheingaurr -Erdbeeren
heute zu 6,50 M . daS Pfund gekauft. Die Preise für Gemüse
jedm Art waven bei der starken herrschenden Nachfrage durch¬
weg derart hohe, daß sie ein endliches Einschreiten der Be¬
hörden wohl rechtfertigM würden.

— Faß bahnen in der Zeit des Frischgemüses . Man Hai
sich auch hier , mrd nicht mit Unrecht, sehr gewundert , als vor
etwa zwei -Wochen die Stadt plützKch mit der Berteilvng tan
Faßbo -Hnen begann . Daß namentlich nach den Salzsaßbohnen
keine übermäßig starke Nachfrage herrschte, ist, abgesehen von
allem anderen , schon des Preises wegen verständlich ; wer wird
Faßbobnen für 90 Pf . kaufen, wenn er für dasselbe Geld
ein Pfund frische Spargeln oder drei Pfund Spinat haben
kann ? Es wäre entschieden richtiger gewesen , die Bohnen im
Winter der Bevölkerung zur Verfügung zu stellen, aber die
Sch-uld liegt nicht bet der Stadt , daß mit dem Verkauf tu
einem gänzlich ungeeigneten Zeitpunkt  be¬
grünen -worden ist. Die :n Frage kommend« Berliner
Kriegsgesellschast  batte den Verkauf nicht eher
zu gelassen,  vermutlich , weil sie sich sagte : Wer weih , wie
es im April mrd Mm mit Frißhge mü sL ausfieht . Im WLmrn-
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sten Fall find Faßbohncn dach wenigstens etwas ! Daß et
nicht <b schlinrm kam. ist erfreulich , bedauerlich ist nur , daß
jetzt jedenfalls erhebliche Wengen eines an sich nicht schlechten
Nahrungsmittels verderben werden

— Gestohlen wurde in den letzten Tagen : Aus einem
Vorgarten an der -Emser Straße eine Agave ; in der Lnisen-
ftraße ein zweirädriger Handkarren ; in , oer Nacht zum
11, d. M . an einem Laden der Schwatbacher Straße zum
zweitenmal binnen kurzer Zeit die Markisenkordel ; von einem
Hofe an der Friedrichstraße ein zweirädriger Stoßkarren mit
eingesteckten Seitenbrettern sauf die Wiederherbeischaffung
des Karrens ist eine Belohnung von 20 M > gesetzt) ; endlich
von einer Rolle , welche auf der Straße hielt , eine Kiste mrt
Fruchikaffee , gezeichnet 8 100,32 Kilogramm schwer, adressiert
an F . W. Gaffer und Komp.

— Det Aufenthalt von Kindern auf der Straße nach
9 Uhr abends ist nach wie vor verboten , woraus im Inter¬
esse der Eltern nochmals hingewiesen wird . Die Polizei wird
nnnachsichtlich gegen die Eltern der Kinder einschvetten , die
der, '-olizeilichen Anordnung nicht Folge leisten.

— Wertlose Ersatzmittel . Unter dieser Übevschrist ver¬
öffentlichten wir in der Abend -Ausgabe vom 7. Mai eine Mit¬
teilung unseres Frankfurter Mitarbeiters , wonach aus Grund
chemischer Untersuchungen die Preisprüfungsstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt a . M . die von
Dorps Tapioka - Suppe , Eiolin - Tabletten  der
Ehennschen Fabrik Glatthab bei Fceudenstadt , Backpulver,
Marke Sieger,  von der gleichen Fabrik für wertlos er¬
klärt habe . Jetzt erhalten wir von einem Stuttgarter Rechis-
amwalt folgende Berichtigung: „Gegenüber der Notiz
aus Wiesbaden vom 6. Mai d. I ., daß seitens der Preis-
prüfungsstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden die Er¬
satzartikel Eiolin -Tabletten der Chemischen Fabrik
Glattal  bei Freudenstadt und Backpulver , Marke Sieger,
in verschiedenen Ausführungen von der gleichen Fcckrik, für
iwertlos erklärt und ihr Vertrieb bei Strafandrohung verboten
worden fei , stelle ich fest, daß diese Angaben unwahr find und
daß ein derartiges Verbot seitens der Preisprüfungsstelle für.
den Regierungsbezirk Wiesbaden nicht ausgesprochen worden
ist ." Dieser Berichtigung stellen wir eine Bekanntmachung
des Königl . Landrats des Kreises Usingen vom 27 . April 1917
gegenüber , die lautet : „Die Preisprüfungsstelle für
den Regierungsbezirk Wiesbaden zu Frane-
ifurta . M . hataufGrundvonchemischenUnter-
suchungen  ufiv . für nachbeuannte Ersatzmittel die Zu¬
lassung zum Verkauf  in Frankfurt a . M . abge-
lebnt:  1 . Dr . von Dorps Tapioka -Suvpe . 2. Etolin-
Tabletten Chemische Fabrik Glatthab bei Freudenstrdt.
3 . Backpulver , Mark « Sieger , in verschiedener Ausführung
vcu der . gleichen Firma . 4. Kaiser -Ei -Ersatz von F . SB.
Thraenhavdt , Hof i. B . Die Gewerbetreibenden des Kreises
werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie sich unter Um¬
ständen strafbar machen,  wenn sie ein verhältnismäßig
wertloses Produkt  zu einem zu hohen Preis verkaufen
»der ein solches, dessen Arckündigungen nicht den tatsächlichen
^Verhältnissen enksprickck." Daß sich die „Berichtigung " oes
Herrn Bevollmächtigten der Chemischen Fabrik Glattal m-t
der vorstehenden Bekanntmachung iricht vereinigen läßt , sieht
jeder . Ein « ähnliche Bekanntmachung hat auch das Höchster
Landratsamt erlassen . Daß die Fabrik in der amtlichen Be¬
kanntmachung und infolgedessen auch in unseverNotiz
Glatthab genannt wurde , beruht wohl aus einem Druckfeh .er.

— Leichenfund . Gestern nachmittag wurde an der vei-
längerteu Solmsstraße , unterStrauchrcrk versteckt, die Leiche
'eines neugeborenen Kindes weiblichem Geschlechts gesiinden,
das vermutlich nach der Geburt gelebt und auf nicht natür¬
liche Weis « feinen Tod gefunden hat . Die 'Mutter des Kindes,
ein Dienstmädchen , ist bereits ermittelt.

— Die deutsche Sckule in Sofia übertrug , wie alljährlich,
auch für dieses Jahr der Buchhandlung CH. Limbarth
isArtur Venn ) die Lieferung ihres gesamten Jahresbedarfs an
Schulbüchern und Lehrmitteln . Gleichzeitig gelangte das rm
'obigen Verlag erscheinende Deutsche Lesebuch für den
Regierungsbezirk Wiesbaden»  herausgegeben von
der Sesebuchkommisstom des Allgemeinen Deutschem Lehrer¬
vereins im Regierungsbezirk Wiesbaden , :n Sofia zur
Einführung. „ . „

— Gefährliches Mehl . In Berlin starb em Ehepaar
nach kurzer Krankheit , die es sich durch den Genuß von Kuchem
gugezogen hatte , der aus ausländischem Mehl hergestellt war.
Alsbald nach dem Genuß des Kuchens zeigten sich Vergif-
tungserscheinungen . ,

_ Kirchliches. Wie aus imsrrcm Anzeigenteil ersichtlich, haben
in den breiigen tier evangelischen Kirchengcmeinden die periodischen
Neuwahlen in den Kftchenvcrstcmd und in die größere Gemeinde-
Vertretung denmächst stottznsmdcn . Die diesbezüglichen SLahNr-
listen liegen 14 Tage lang , vom 26. Mai bis 9. Jum . r» den- Ge-
meindebureau . Luisensiraße 34, zur Elniicht der Gememdeglieder
ofien. so daß sie sich innerhalb der anaegebenen Fr,,t von dem Ein¬
trag ihrer Namen in die richtige Liste überzeugen und eventuell
bei ibrem Kirü 'cnvorstand vorstellig werden können. Spatere Be-
richtigurgen sind nicht mehr statthaft.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden . Dienstag und Freitag : Üben der Spiel-
Ieute im Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 148: Dienstag , den
89 Mai : Kleinseldchen' Auösch-idungÄämpfe Donnerstag , den
81 Mai : Kleinseldchen, 8.15 Uhr . Jugcndknnpggnie Nr . 150:
Dienstag , den 29. Mai : Kleinseldchen, 8.15 Uhr. Donnerstag , den
81 Mai : Kleinseldchen, 8.15 Uhr. Jugendkompagnie Nr . 149.
Dienstag , dm 29. Mar Kleinseldchen: Übung. Donnerstag , den
81 Mai ' Kleinseldchen: Übung. Jugendko '.npagnie Nr . 151: Di -ns-
tag, den 29. Mai : Kleinseldchen: Ausscheidungskämpfe. Donnerstag,
den 31 Mai : Kleinseldchen: Exerzieren usw. Sonntag , den 3. Inn,:
Jugendheivr . 7.45 Uhr Vormittaas : ärztliche Untersuchung. Rest:
Militärschießstände : 8 Uhr ab Schießen. Wenn nicht anders bemerkt,
beginnen die Übungen abends 8% Uhr.

— Kleine Notizen. In der Nacht zum 23. d. M . wurde in einen
Holzstall auf dem Gelände zwischen Ätzelberg und Platter Straße
«ingebrochen  und 10 Stallhasen (belgische Riesen) entwendet.
i Vorberidite über  Kunft, vortrüge imö verwandt «».

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 27. Mai , aufgehobenes
Abonnement : „Das Dreimäderlhaus ". Anfang 7 Uhr. Montag,
den 28. Mai , ansgehobenes Abonnement : „Oberon ". Anfang
«sch Uhr. Dienstag , den 29., Abonnement 6 : „Die verlorene
Tochter" . Anfang 7 Ubr . Mittwoch, den 38., Abonnement D : „Der
Waffenschmied". Anfang 7 Uhr Donnerstag , den 31., Abonne¬
ment Br ,Aida " . Anfang 6sch Uhr Freitag , den 1. Juni , Abonne¬
ment C : „Die Rabensternenn ". Anfang 7sch Uhr. Samstag , den
2., AbonnementA: „Mcna Lisa". Anfang 7sch Uhr. Sonntag,
den 3., nachmittags , bei aufgehobenem Abonnement, auf Allerhöchsten
Befehl , 6. Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft : „Die zärtlichen
Verwandten ". Anfang 2% Uhr. (Zn dieser Vorstellung findet kem
Kartenverkauf statt.) Abends, aufgehobenes Abonnement, erlles Gast,
spiel von Eduard Ltchtrnstein vom Karl -Schultze-Tbeater in Ham-
kurg : „Polenblut ". Eduard Lichtenstein als Gast. Anfang

_Wirsdadener Caablatr.
7 Uhr Montag , den 4., Abonnement D , zum Vorteile der hiesigen
Theater -Pensions -Anstalt, 2. Benefiz pro 1917: „Othello" (Trauer-
spiel) Anfana 6sch Uhr. Dienstag , den 5., Abonnement A , zweites
und letztes Gastspiel von E. Lichtcnstein: „Der Gras von Luxemburg .
„Renäe ": Eduard Lichtenstei« als Gast. Der Vorverkauf für die
Vorstellungen bis einschließlich 28. Mai hat bereits begonnen, für
die Vorstellungen vom 29. Mai bis einschließlich5. Jnnr beginnt der
Vorverkauf aui Samstag , den 28. Mai.
wierdavener Vergnügungs - Sühnen und Ltrtzlipiete.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasfe 18. bringen in ihrem Pfingst-
sestprogramm den großen Detektidsilm ,.Das Rätsel der Stahlkammer
von Paul Roscnhayn IN 5 Akten zur Erstaufführung . Das packende
Lustspiel „Trudes Geheimnis " und ein gutes B -tprozramm be¬
schließen den Svielplan . _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. M , 25. Mai . Einen neuen Anziehungspunkt
im zoologischen Garten  bildet das kürzlich geborene lunge
Lama . Das reiz -nd- Tierchen trägt em rein schwarzê -üwllkleld
ohne alle Abzeichen, eine Färbung , die ziemlich selten verkommt. Die
jungen Hirschzir-genaniilcpen wachsen prächtig heran . Auch die
Ziegenlämmer und die Maskenschweinserkelchengedeihen gut.
Hühnerzuchtanlage wurde um einige gute Stämme erweitert , auch
die Kanincherczuckt wurde durch selten gesehene Rasten, wie
„Thüringer " und „Meißner Widder" ergänzt. Dre Jnscktenschau zergt
bereits eine sehr gute Besetzung und in vielen Kasten kann der Be¬
sucher das S -blüpfen seltener Falter beobachten. Auch oie Seiden-
raupenzucht ist jetzt, nachdem die jungen Räupchen etwas herange-
Lachsen sind, der Besichtigung freigegeben. Die Bestände bes
Aquariums wurden ha * Neuanschaffungen ergänzt und viele Be¬
hälter weisen neue naturgemäße Bepflanzungen aus.

Gerichtssaal.
WC. Kriegsvergeh -» . In der Mühle des Wilhelm Esaiasm

Kloppenheim  fand eines Tages eene Revision dm-ch
inftiaqten des Kommunalverbandes statt. Es wurve daher em Sack
vorgesunden, bezüglich besten kein Ausweis vorlag . ^ esmw ver-
stchLte, der Sack enthalte Roggen. Als aber der sack beschlagnahmt
werden sollte, war er nicht mehr da. Später wurde als angeblicher
Inhalt des Sackes ein undefinierbares Gemengsel abgeftefert, das
m der Hauptsache aus Unkrautsamen bestand. . W-gw Vergehens
wider die Bundekratsverordnnng vom 28. Jnnr 1915 war rtesmas
durch Strafverfügung eine Geldstrafe von 30 M - auferleg , w^ den.
Er rief die richterliche Entscheidung an, das Schöffengericht aber de
stätigte den Strafbefehl.

Neues aus aller Welt.
Ei« großer Moorbrand . Berlin,  26 . Mai . Im Olbendarfer

rönigsmoor bei Stade brach ein Heidebrand au«, der auch auf
Nldcre Moore Übergriff und gewaltige Ausdehnung ^ annahm,
kausend Morgen Heide und Moor sowie große Torfbestande sollen
zernichtet sein.

50 Häuser abgebrannt . Berlin,  24 . Mal . Das „Berl.
kagebl." meldet aus Graz : Wahrend eines furchtbaren Sturme ^ find
n der Ortschaft Poekau 50 Häuser abgebrannt.

Brand aus einem Bahuhos. Berlin,  24 . Mai . Das „Berl.
kagebl." meldet aus Wettin : In der vergangenen Rächt find aus dem
Sabnhof für 800 000 M . Korbe, die zum Versand von KirtofiAn und
DLst eingelagert waren , sowie für 100 000 M . Speicheranlagen mü>
nehrere Eisenbahnwagen durch ein Feuer vernichtet worden. Ver-
nutlich liegt Brandstiftung vor.

Schweres Bravdunglück i» Holland. Berlin,  24 . Aiai.
Ler Berl . Lok.-Anz." meldet aus Rotterdam : Der große Torfmoot-
»rand in Dreen bat auch auf die Kanäle überqegriften , aus denen
«crschiedene Schisse verbrannten . Aus einem Schisse fand man neun
ierkohlte Leichen Im ganzen zählte man etwa 20 Lerchen, darunter

Verheerendes Hagelunivettrr in Italien . O B e r n , 25. Mat
.Eorriere della Sero " meldet: In der Provmz Porro Maurtcro ist
:in furchtbares Hagelwetter niedergcgangen, das alle Anpflanzungen

Schisfszusammenstoß. ^V. T .-6 . Rotterdam. » Mal
Maasbode " nieldet, daß der norwegislhe Dampfer „Harltde aus

Skien (419 Br .-R -T.) nirt einem englischen Schiss zusammengestoßen
«rd gesunken ist.

Das Brandunglnck in Ghoeugvoes. W . T .-8 . B u d a p e st,
8b. Mai . Die antttiche Untersuchung über das Brandungluck in
Nvoenghoes hat fostgestellt. daß v- n LÜ»0 Hai,sern über 219 vallllcol-
dig niedergebrannt sind. Der Schaden durste srch auf über 6Qi
Sirenen belaufen . Die Zahl der Opfer an Toten hat sich auf lt erboht.

Eine große Feuersbrunst in Wilna . Bi aly stock , 2» Mai.
In der Wilnaer Neustadt vernichtete gestern abend eine Feuervbrunst
ein ganzes Häuservrcrtel.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Weiterer Rückfluß vom Silbermünzen infolge der Außer¬
kurssetzung.

Der Ausweis der Reichsbunk vom 23. Mal läßt eine
weitere befriedigende Entlastung erkennen . Die bank¬
mäßige Deckung  hat nämlich um 57.7 Mill . M. auf
9220 .1 Mill . M. und die gesamte Kapitalanlage um 57 .5 Mill.
Mark and 9338 Mill . M. cd genommen . Gleichwohl sind die
fremden Gelder  um 45 Mill . M. gestiegen und betragen
ie tzt 4640 7 Mill . M. gegen 1775 Mill . M. am 23. Mai 1916
und 407 Mill . M. am 23. Mai 1913 . Auch die Zahlungs¬
mittelbewegung  war in der Berichtswoche befrie¬
digend . Der Kolenumlaui hat um 74.2 Mill . M. au ! 8132 .1
Mill . M. abgenommen und an DarlehnsKassenssheinen
brauchte nur der geringe Betrag von 0.6 Mill . M neu ln den
Verkehr gesetzt zu weiden . Bemerkenswert Ist , daß der
Vorrat an Silber  usw . in der Berichtswoche eine
neue  verhältnismäßig große Vermehrung,  nämlich
um 6.7 Mill . M. auf 28 .4 Mill . M., erfahren hat . Zurückzu¬
führen ist das darauf , daß die schon angekündigte , vom
Reichsschfitzamt geplante Außerkurssetzung bevorsteht . Der
Goldbestand  der Reichsbank , der am 18. Mai 2533 .09
Mill . M. betrug , ist bis zum 23. Mai auf 2533 .16 Mill . M. ge¬
wachsen.

Wochenansweis vom 23. Mai.
Aktiva.

MetaB-ßestand (Bestand an kursfähig:,
deutschem Oelde und an Gold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
darunter Oold . . . .

Reichskassen -Scheine und Darlehns¬
kassenscheine . . • • • • • •

Noten anjiercr Banken . . . . . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . • • .
Lombard -Darlehen .
Ltfekten -Bestand . . . • • • . .
borstige Aktiva.

1917
gegen die
Vorwoche

3961 588 000 4 - 6 738 000
2 633 168 000 4 - 76 000

522 360 000 +
7 063 000 -

62 398 OGO
87 000

9220050000 —
9 886 OOO —

108 078 000 4 -
1 047 666 000 —

67 743 000
173 000
367 OOO

16 357 OOO

Passiva.
Grund -Kapital .
Reserve -Fonds.
Noten -Umlauf . . .
Depositen . . . • • • . • •
Son &üge Passiva . . . . . . . .

180 OOO OOO
90 137 OOO

8132 076 OOO —
4649 678000 +

433697 OOO 4-

(unver .)
tun ver ).

74223OOO
47 996 000
22 371 OOO

Mbrnd-NnSsaLe. Erstes Blatt . Nr. 26&.
Die Einzahlungen auf die 6. Kriegsanleihe.

$ Berlin , 26 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Ein¬
zahlungen auf die 6. Kriegsanleihe haben in cser Zeit vom
17. bis 23 . Mai eine Zunahme um 258 Mill . M. auf 11501
Mill . M. erfahren . Dadurch sind bis zum 23. Mai 88 .6 Proz.
des bisher bekannt gewordenen Zeichnungsergebnisses ela-
gezahlt worden.

Kalisyndikat und Landwirtschaft.
$ Berlin , 26 . Mai . In der heutigen Gesellschaftsver¬

sammlung des Kaüsyndikats wurde einstimmig folgender
Beschluß gefaßt : Die Kaliindustric lehnte jede Verantwor¬
tung dafür ab , daß die Belieferung der deutschen
Landwirtschaft  mit Kali und Kalifabrikaten und die
Vorbereitung der Ausfuhr durch Ablehnung der vom Kali¬
syndikat beantragten Preisfestsetzungen nicht ermög¬
licht  wird , und fordert den Vorstand und Aufsichtsrat auf,
durch erneute Klarlegung der Arbeitsverhältnisse in der
Kaliindustrie eine ausreichende Preiserhöhung durchzu¬
setzen.

Der Absatz in den ersten vier Monaten  1917
beläuft sich auf 4.4 Millionen Reinkali gegen 4.26 Millionen
Reinkali im gleichen Zeitraum 1916 . Seither konnte der
Nachfrage nicht entsprochen werden.

Das Richtpreis - Abkommen,  welches eine
Voraussetzung für die Versorgung der Landwirtschaft mit
Kalisalzen ist , wurde für das zweite Halbjahr 7917 neu ab¬
geschlossen . — Im übrigen wurden regelmäßige Geschäfte
erledigt.

Di« Verschuldung der Entente-Staaten bei Amerika.
Genf , 26 . Mai . Die Verschuldung der Entente bei

Amerika übersteigt , nach einer Mitteilung der „Libre
Parole “ vom 19. Mai , die bisher veröffentlichten Schätzungen
um ein beträchtliches Danach schuldet England  den
Vereinigten Staaten 1131 400 000 Dollar , Frankreich
ihnen 650 000 000 Dollar , Rußland  123 '/S Millionen
Dollar und Italien  289 724 870 Dollar . Die gesamte
Schuld des Verbandes bei Amerika seit dem August 1914
beläuft sich , in Pranken umgerecb .net , auf 12 Milliarden
680 Millionen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W . T .-B. Berlin , 26. Mau (Drahtbericht ) Telegra- .

phische Auszahlungen  für:
Holland . 866 .75 Q . Mk. 267 .25 8 . für 109 Gulden
Dänemark . 185 .50 G. « 186 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . 195 .25 0 . « 195 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . 189 .75 G. « 190 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . 127 .62 G . « 127 .87 B. c 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 G. « 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 O. « 81 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 20 .50 G. « 20 .60  B . « lturk . PM
Spanien . 125 .50 G. « 126 .50 B. « lOfcFeseU»

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam , 25 . Mai . Wechsel auf Berlin 38 .80 (zu¬

letzt 36 .92 % ), auf Wien 23.47% (23.50 ), auf die Schweiz
48 .02 % (47.82 % ), auf Kopenhagen 69.80 (69 .90) , auf Stock¬
holm 72 .90 (7A00 ), auf New York 243 .00 (241 .75 ), auf Lon¬
don 11.56 % (11.63), auf Paris 42 .40 (42.30 ) .

Weinbau und WeinhandeL
m . Büdesheim i. Rbg ., 25 . Mai . Hier wurden heut*

drei Wein Versteigerungen  der Vereinigung
Rheiugauer Weingutsbesitzer abgehalten . Herr Julius
Espenschied  erzielte für das Stück 1915er bis zu 18280,
19 200 , 20 920 , 29920 M. Der gesamte Erlös betrug 93 540
Mark . — Bei der Versteigerung der Herren Joseph Heß
Erben  brachte das Stück 1915er bis 16 040 M. Der ge¬
samte Erlös stellte sich auf 51 630 M. — In der Weinver-
steigerung der Freiherren von Ritter zu Gruensteln
bezifferte sich der gesamte Erlös auf 217 600 M. — Die sämt¬
lichen heutigen Büdesheimer Versteigerungeil brachten
eines Erlös von 876190 M. Die Weine wurden teils mit;
teils ohne Fässer versteigert.

Briefkasten.
<Die SchristleiNwa des Wiesbadener Laablatrs beantworttt wn WtWRjß
Vlnfxagen im Briefkasten , und zwar ohne RecktSverbindttchkeit . Besprtthu »Ke>

können nicht gewädrt werden .)

B. Ivo. Ansprüche für Lieserrmg von Waren verjähre » in «wet
Jahren . Ist die Leistung für den Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgt, so tritt vierjährige Verjährung ein.

F. R. Der selddiensffähige Mediziner mnß als getvöhnftcher
Soldat dienen und wird dann gewöhnlich später durch sein Regiment
einer Sanitätsabteilung überwiesen. Näheres ist uns nrcht bekannt.

C. S . Die .Buchhändler -Börsenzeftung", die in Leipzig erscheint.
S . M . L 47 bedeutet chronische Krankheiten der AttnunyS-

organe , bei welchen der allgemeine KörperzustoiiL nicht wesentlrch
leidet, und L 59 vack Verletzungen oder Krankheiten znrückgebltebene
andauernde Schwäche eines größeren Gliedes.

K. W. 10«. Eine mit komprimiertem Gas gefüllte Gasflasche
ist inrmer schwerer, als eine leere. Nur ein ganz besonderer Fall
macht eine Ausnahme , und zwar, wenn das Gas speztsisch leichter
als Lust und der Druck in der Flasche gleich dem äußeren Luftdruck
ist. Dieses Verhältnis tritt z B. bei einer eben entleerten Waffer-
stosfgassiascheein.

E. S . 389. Der Sammelwert ist gering und wtrb nur für gM
erhaltene Stücke, möglichst mit Münzglanz , bezahtt.

= Reklamen . = J8S8S

«Ilgi i ^ Magen -,Darm -.Leber -, Stoffwechsel-
* jkrankheiten , Gicht, Rheuma , Herz-,

1 Frauenl . Alle Arten Bäder u. Heifverf.
IlllPrcisp . u. Auskünfte d. d. Karverwaltg.

Wettervoraussage für Sonntag , 27. Mai 1917
flidt ? Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereine au Frankfurt u. M«

Heiter , vereinzelt noch kleine Gewitter , sonst trocken,
Temperatur unverändert.

Wasserstand des Rheins
mm t6. Mai.

Biebrleh . Pe « l : 2,8? m 2 6t m »m »estrigen Vwmittaft
Taub . « 3,S3 « « 3,20 < « « « -
Mainz. « t,S9 « « 1,9« « « « « k

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
Haupt,chriMttter: H. He,ertz » rft.

verantwortlich für deutiche Politit : A. Hegerh«
vr phil fi Sturm; für beu Uoterhaliungitkil:
«achrichten aus SBieSbabenund orn Nachbarbezirlen:
für Gerichtssaal: H, Diefenbach:  für Sport und Luft'
für Bermifchied und de» Brieflasten: St. L - iacker : |

für die Anzeigen und Reklamen, H. Dornaus;
9fd  uuk Verlag der L. ScheUenberg'schen Hof-L

« « tchSuilbe dar SchriMeirung: tü bi» t Ubr.

r ft: für « uilandepalMl,
B v Rauenbarf ; M»
3 H Diefentach,-

ahrt : I ü T Loiackerz
ü> den Hanbeliretl W Etz;
iäniilich in Wesiren,
fuchbruckero in



9Jt. SW. SamRag, S8. Mai 1kN7. V »resvaTener TrrMaN. Nde»d-A«Sgabe. Erstes Blatt. Sette 8«

t Midie AiijeigenJ
Bekanntnrachmrg.

Dienstag , beit 29. Mai , vormittags
10 Uhr, werden

16 Gestelle und 3 Kisten, enthaltend
170 Dosen Mnschelfleisch, 722 kg

meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert. F 278

Wiesbaden , den 26. Mai 1917.
_ Eilgntabfertig ung Süd.

Mittwoch , de» 30 . Mai
d. I ., vormittags , sollen in dem
Stadtwalde „Pfaffcnborn" :

116 Buchen-Srümme von zu¬
sammen ca. 120 Festmtr.
Inhalt

versteigert werden.
Zusammenkunftvormittags 10Vs

Uhr in Klarental, Wirtschaft„Zum
Jägerhaus«. F 454

Wiesbaden , 25. Mai 1917.
Der Magistrat.

MW Iitjeip
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Betrifft : Entnahme von Saatgut.

Nachdem die Entnahme des Saat¬
gutes beendet ist, werden die in Be¬
tracht kommenden Einwohner aus¬
drücklich daraus hingewiesen, daß
später die Döengen der eingeernteten
Früchte anzuzeigen ist. Wer dieser
Verpflichtung nicht nachLommt, hat
weitere Maßnahmen zu gewärtigen.
Die Verwendung von Saatgut zu
anderen Zwecken als zur Saat wird
bestraft . *

Der Bürgermeister . Buchelt.

Astijtmitliche An'cheiiI
Dr. Sassmann

verreist bis 6 . Juni.
Vertreter als Kassen- u. Stadtarzt

San .- Bat Dr. Kornblum
Tau miss fräße 88,

'für Privatpraxis u«Kriegerfamilien
Df , Lang , Laag<sasse Bl.

Möven-Eier
tätlich frisch, Stück 25 Pf.

DeLikatesr-Paste
(lachsähnlicher Brotaufstrich)

V. Pfd . 82 Pf.
Käse

wieder frisch eingetroffen.

Karl JBernecker,

Wutlerge schüft
Saalgasse 38 , Ecke Nerostr.

Fakklbrunueustraste 11,
Ecke Schwalbacher Straße.

-X
I

> I
BadervBadenen

Pastillen
gegen s. «

Katarrh*Husten:
HeiserkeiLVerschleimungj

ÔOnfluenra |
Sd^ äifelpreiS *T7llt»l »' *

",|y *
- PasfillenfabrikBadervBacien* gX

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfcrtigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 518
Fritz Strensclt , Kirchgasse 50.

Mt 558
Kirchgasse 24.

Linoleum.
Taprtenhaus Wagner , Rheinstr . 79.

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Berlag.

IWMdskbiliigsWkMc j
für feine Damen - und Herren - '
Schneiderei besorgt Aufbügeln , Neu-
siittern in nur erstklassiger Aus¬
führung.

Inh . Gustav Schwanz,
Damen - und Herren - Schneider,

. Frankenstraße 13, 2.

ischr Gesuche, Zurück.
‘ stellung u. Eingaben,

Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kiiro Gütlich . Wiesbaden,
jetzt: Nheinstraste 60, Parterre,

früher Wörthstraße 3, I. B 6984
fAnsk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böckb,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
alJerfeinsten Genre.

S.Blmial& Ci.,
Kirchgasse 39/41.

Gras - u. Klecmähen wird angen.Jochmn, Schnlberg 23. Stb. 2.r
Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
Lia mit dem Kgl. Bayr. Leutnant
der Res. Herrn Max Immerschitt

zeigen wir hierdurch an.

H. C. Bruere
und Frau.

Meine Verlobung mit Fräulein
Lia Bruere, Tochter des Herrn
H. C. Bruere und seiner Gemahlin,
zeige ich hierdurch an.

Max Immerschitt,
Leutnant d. Res.

der Kgl . Bayr . Mil. - Fliegerschule 2,
Neustadt a. d. H.

Pfingsten 1917.
Sonnenberg- Wiesbaden.

Heute morgen 9Va Uhr entschlief nach längerem Leiden mein

innigstgeuebter Vater, unser hochgeschätzter , unvergesslicher Freund

Herr Adolph El'cIlsM
im Alter von 75 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wielmine Eichelroth.
Wiesbaden , London,

den 25. Mai 1917.

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 29 . d. M., IO1/ ., Uhr

vormittags , im Krematorium in Mainz statt.

F4«f

Brotmarken für Urlauber.
Da die Vorräte an Reichs- Reisebrotmarken infolge ungenügender

Anlieferung wiederholt erschöpft gewesen sind, werden vom 29. Mai an
als Ersatz besondere Brotmarken mit der Aufschrift:

5 « Gramm Brot.
Gültig nur in Wiesbaden.

ausgegeben.
Diese Marke» sind bei gleichzeitiger Vorlegung des Urlaubscheines

in allen Bäckereien gültig, berechtigen aber nicht zum Brotbezug in Gast-
und Speisehäusern. *> F 454

Wiesbaden , 26. Mai 1917.
_ Der Magistrat

Tie Milchverbrancher
müssen von ihren Lieferanten die Gegenkarten cinfordern und bis zum
31. Mai an die Verkaufsstelle abgeben, bei welcher sie sich zum Milch¬
bezug nach der Neuregelung(vom1. Juni ab) gemeldet haben. F 454

Wiesbaden , den 26. Mai 1917.
__ Stadt . Milchamt.

AeiiwW der$totüüita-3ii!!ici!iiiie. '
Die Bäckerei Adolf Frenz , Blncherftr . 38 hat ihren Be¬

trieb und damit den Brot- und Mehlverkauf eingestellt. Bei derselben
eingetragene Kundschaft hat bis zum 15. Juni d. Js . ihr Brot und
Mehl bei der Bäckerei Heinrich Streib , Blücher ftk. 48 zu
beziehen. Bis dahin kann die Kundschaft einen anderen Bäcker wählen.

Wiesbaden , den 26. Mai 1917. F454
_ _ _ Der Magistra t.

— Fronten kurte — sämtl . Fronten . Stand Ende
_ J Mai 1917. Preis 60 Pf. H . Giess , Rheinstr . 27.

Nm Sonntag , den 27. u. Montag , den 28. Mai (Pfingstfest), sind von
mittags l Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet: Blücher-
Apotheke, Dotzheimer Straße 83, Kronen-Apotheke, Gerichtsstr. 9, Oranien-
Apotheke, Taunusstr . 57, u. Schützenhos-Apoth., Langgasse ll . Diese Apo¬
theken versehen auch den Nacht- Apotheken- Dienst vom 27. Mai bis einsch!.
2. Juni von abends 8 bis morgens 8 Uhr. 154

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein lieber, trcusorgendcr Sohn, unser
guter Bruder, Schwager und Onkcl, der

Musketier
im blühenden Alter von 21 Jahren am 16. Mai ein Opfer
dieses grausamen Weltkrieges wurde.

In tiefem Schmerz die schwergeprüfte Mutter:
Frau Wilhelm Klei », Wwe.,

nebst allen Geschwistern und Schwager.
Wieshade », den 25. Mai 1917.
Hartingstr 6.

Gestern entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater. Bruder, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel,

Kerr Wcrze Koftfetst),
Sekretär am Königl. Kheater,

im 65. Lebensjahre.
Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Frau Margarethe Koßfeld, geb. Koff.
Erich Koßfeld und Kamilie.
Agnes Kcnnig, geb. Koßfeld.
Elfe Koßfeld.
Walter Koßfeld, z. Zt. in engl. Zivil-

gcfangenfchaft.
Wiesbaden, den 26. Mai 1917.

Seerobenstraße 21.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 29. Mai, nach¬

mittags 47* Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Danksagung.
Ihnen Allen, die Sie so liebe Worte

des Trostes in Erinnerung an unseren

sonnigen Sohn fanden, danken von
Herzen

Dr. EmlS Rossen

und Frau Evelyn.



Dotzheimer Str. 19.
Fernruf 810.Vergnüg«ngs-?alast, Wiesbaden

An den beiden :Pfingstfeiertagen je S grosse Vorstellungen : 8 und 7 /* Vl »r.
Das grossartige Pfingst P̂rogramm ! U Attraktio nen , Schlager aut Sc Jäger.

üstollsonü [ SMARTON!
Das beste vom besten!

I J . Rubens
Der berühmte Tramsoarent - Maier!

Smaragda 9§ i Alma Backes |
Wrftbek . Dress .-Akt : Katzen , Tauben , Kanarienvögel ü _ Hessische Bäuerin ,

Karen Matthe 1 Geschwister REINSCH | Elfriede Kunze
* WnsiVaiKrh« Neuheit = In ihren aufsehenerregend , akrobatischen Leistungen = _ Operstten -Sängerin —-

PAUL WUNSCH
= Der aaagezeiehnete Humorist _ -

Oer musikalische 8sel
|Urkomische Pantomime der Branns Compagnie . =

Schwestern Christianj
Phänomenaler Luit -Akt —

KURHAUS WIESBADEN
PflagstuMHitag, des 28. M»i1 - 17, abends 8 ühr , im groSen Saale:

Sy mphonie - Konzert.
Leitung : Curl Schuricht.

Solistin : Therese Pott , Köln (Barier ).
Orchester: Städtische « Kororchester,

Schumann : Ouvertüre zu „Genovefa “, Klavierkonzert in A-moll;
Mozart : Symphonie in Es-dur ; Klaviersoli : Reger : Silhouette;

Welsmann : Sommerland ; voneil : Hexentanz.
Zuschlagkarte (numeriert ) 50 Pfg. mit der Abonnements -,

Kurtax -, Tages - oder Besichtigungskarte vorzuzeigen . F274
Städtische Kurverwaltung.

VeutlMMW(frtittüsiflft) icfflcinöc zu Wlesbadku.
Herr Prediger Gustav Tsehim spricht am Tonutag , den 27. Mai , Über

das Thema : „ Pst »gstcrb<m«ug : Heiliger Geist , hellige Begeisterrmg . "
Die Erbauung findet »« Mittags pünktlich 1« Uhr im BSrgersaal des

Rathaus » statt . Der Antritt ist für jedermann frei. Der Aeltestenrat.

Achtung! Diebstahl?
-weist,., halbschwer, Anstrich gra» (veraüet ),

"Ul»  ca . 400/200 groß, ohne Bocksitz, mit Firmen¬
schild „ Fritz Jung " wurde vor ca. 10— 12 Tagen ab Westbahnhof
unbefugt benutzt und nicht zurückgebracht. Wir ersuchen um sofortige
Rückgabe, andernfalls Anzeige erfolgt.

Angaben über den Verbleib gegen Belohnung erbeten.
Cwebr. Neugebauer , Wiesbaden.

Tele phon 411.

Erdal
Nchuhkrei

naoh wie vor in bester
Qualität in allen Ge-

sobäften der Stadt
erhältlioh.

Werner$ Hertz
Mainz d Wien. P34

tzMMiU „Eucrlnol ^ 451
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den
Haarausfall und Schuppeubildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

Alleinverkauf : Echützenhof-Apotheke , Langgasse 11.

Ver ist feteraatin?
J J u.Mustersch .-AmnkL

rU TullT - werden für das In - u.
1 IfLvliU neutr . Ausland sach-

Büro Gütlich, Wiesbaden , Rhein¬
strasse 60. Allererste Referenzen.

Achtung!

!Handkase!
Händler u. Wirte kaufen Ihre

Käse gut u. billig in der Käse-Groß¬
handlung »an

A . Weschke,
Hermannstr. 26, H.pt.
Aelteste Käsehandluna am Piave.

Kopfsalat
auch für Hänbker, vochf. Gärtnerei
Dodritzsch, EniMmg Ende Hoch- und
Knauchtratze.

Spargel,
frisch gestochen, die beide« Feiertage
im Groß - u. Kleiuverkauf, vorm, von
7—11 Uhr, Hermannstr . 28, H. 1 r.

Selleriepflanzen,
Alabaster u. Imperator , Tomaten-
pftanzen aus Tomen emps. Gärtnerei
Ddbwtzsch, Eingang Ende Hoch- und
Knausstratze.

Gutes Lauf- und Arbeitspferd
zu verkaufen Platter Straße 130.

Erstklassige frischmelkende
Sahuen-Kiegen

mit Jungen verkauft billig
Aug. Ritzel,

Platter Str . 130. Telephon 1798.

10 junge Enten,
ldtägig , sowie 1 gr. Pracht -Truthahn
zu öx. Stahl , Rambach, „Waldlust .

Waffer-Gummikisien
vreiAv. zu verk. Taunusstratze 16, 3.

Eiuz . Bettstelle «. Patentspruugr.
bill. Walramstratze 27, Part.

2 mißte!s. AildndeNel!.
kl. komlpl. Tischbillard, Garten -Rodel¬
bahn lallez wie neu) zu verkaufen
Walramstratze 8, 2.

Ankleidespiegel für Schneiderin
billig zu verk. Walramstratze 27, P.

Flurgarderobe , Diwan
bstl. Walramstratze 27, Part.

Wasdstommode. Bett, Stühle
u. Tische bill. Walramstratze 27, P.

Gut erh. Krankenwagen 75 Mk.
zu verk. Walramstratze 27, Part.

Eiu Klappwagen mit Verdeck
u. einer ohne Verdeck billig a&aua.
Scharnborststratz« 6, Part links.

M Mll NNMIWIl
u . ein Sitz- u. Liegewagen, 2flam.
GaSherd m. Ständer billig abzug.
Scharnborststratze 6, Part , links.

Dezimalwage u. Klappwagen
bill. zu verk. Wialramstratze 27, Part.
Gebr. Gartknschlauch

zu verk. Weitendstratze 8, Mib. 1 r>

Brillantenn. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rose««». Marktplatz 3.
Antike Möbel,
Vemälde , Porzellan,

als Taste», Figuren u. Uhre» kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt¬
platz 3. Telephon 8584.

Der Fahrplan ist im Neudruck erschienen. Taschen - Fahr-
plane sind ab » 0 . Mai bei de« Schaffnern erhältltch.

Wetriebs verwocturrg . F306
Neu erschienen : Das

fciesciileclitsleben
des Weibes K,k5S *': - * iD“

s _ . _
|. AI1  von Frau Dr . med. Anna Fischer-

lies W BIWÜS Dückelmann Ist der beste ärztliche
Ratgeber für Braut - und Eheleute . 17. Aufl. 240 Seiten.

Mit vielen Abbildungen nnd einem zerlegbaren Modell des weiblichen
Körpers im vorgeschrittenen Stadium , 75 Teile darstellend . Die Ver¬
fasserin bespricht in freier , aber durchaus dezenter Weise die verschiedenen
Fragen , über die Eheleute zur Erhaltung der Gesundheit , der Jugend¬
frische und des Lebensglücks , sowie im Interesse einer gesunden Nach-
kommenschaft unbedingt unterrichtet sein müssen . Geg. Voremsend.
von JH 4 .— in Scheinen (Nachn . Jt 4.80) zu beziehen franco durch
Verlag Sopbus,  Cbarlottenburg 1-W„ Sehliesalach 16. F 124

Eiufamilien-Billa
in unmittelbarer Nähe der Kuranlagen , inmitten eines Zier - und
Obstgartens mit reichttagenden alten Bäumen , S Zimmer , ge¬
deckte Glasveranden , Zentralheizung , Stallung , Remise, Hühner¬
stülle, preiswert zu verm . zum 1. Juni , event. später. Auzusehen
vorm. Tennelbachstr . 11 , Haltestelle rothe Linie.

Pfandscheine.
Uhren. Bl

15

___ und Aufsätze
rau Rosenseld,

lemauustratze 15.

kauft

MMe»MH
kauf« antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen . alle Marken , auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgegenstande.
Lenchter. Anfsätze. auch in Bronze.

3aftle feil Hohen Stets.
Luftig,  iMMJWe 25.

Schlafzim., Vertiko, , . ^
u. Küche z. k. ges. Oft . mit ^
P osischli etzs ach 102, Wies baden.
Gut erb. Schlafzimmer -Einrichtung,
event. Nutzbaumholz, zu kaufen ges.
Off. u. Z.  8 07 an den Ta gbl.-Verlag .saltch-a.SäöWetstlitlü
Ottomane , Büfett , Schreibtisch, Sofa
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 7S5 an den Taabl .-Ve rla«.
Divlom.-Schreibtisch, Deznnalwage

Bfllftr ttnä BMetiM
zu kcnffen Mfucht. Oft . mit Preis
unter F . 804 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Vertiko ». Büfett,
beides mit Muschelaufsatz, !. ges.

u. B. 808 an den Täkchl.-Berlag.
rauchtes Pianino

zu k. ges. Oft , u. D. 795 Tagbl.-Vl.
PIASO gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.

Strafe gesp. Piano . Offerten an
vs mrner, Ludw igShafe «.

"Kasteufchr., Sekretär od. Rollbüro
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. B. 700 an den Tagbl .-Verlag.

Last-Auto
z« kaufen gesucht. Offerten unter
E. 812 an den Tagbl .-Berlag.

Gartenschlauch
z. k. ges. Oft , u. O. 800 Tagbl-.Verl,Kleeäcker
zu pachten gesucht.

Ersatz-Pferde -Depot Wiesbaden,
Neue Artillerie -Kaserne.

SaubereS Mädchen,
in Hausarbeit bewandert, welches gut
kochen kann, nach Kaiserslautern ge-
sucht. Braun , NikolaSstratze 24.

St>ell>estk.SZL
eleu, möbü. elektr. Lickt, Bad zu 0.
Wer liefert täglich „
1 Ltr. Ziegenmilch?

Preisang . u. M. 808 Taabl .-Verlaa,

Portemonnaie
mit Inh ., Karl -, Jahn » od. Wörth,
straße verloren Gegen Belohnung
abzugeben Wörthstraße 24, 2. Stock.Achtung.
15M. Belohnung.
. Verloren

Freitag nachm, am Kaiser-Friedrich,
Denkmal oder in der Nahe schwär»eS
Handtäschchen mit Bargeld , Briefen
u . Schlüsseln. Abzug, bei Holtmann,
Rest. Gödel, Friedrrchstratze 31.

Verloren
kl. goldene Brosche (Schlangenfarm)
Freitag verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Hotel „Goldenes Rotz ,
Goldgasse 7.  _Miln weißet SelMnei
in Eltville verloren . Gegen Be,
lehnung abzugebeu im Hessischen Hof,
Wiesbaden.
Verloren Handarbeit
Mittwoch, auf dem Wege Luifenstu,
Adolsstratze u. Rheinstr . Abzi
Kirchg asse 29, 2.
Mchtuube entflogen.
Äbzugeben Albrechtstratze 5, 1.

eu

fff % U um ® V An den beiden Feiertagen:

Unter den Eichen. iiii,iirKo,,zor<
Eintritt frei! Emil Ritter.
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